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Telegramme der Danziger Ztg. 


Berlin, 15. Okt. (Privattelegramm.) In der 
eſtern abgehaltenen Verſammlung der Geſell⸗ 
ſcaft für deutſche Colouiſation forderten 
Arendt und Dr. Peters eine Zinsgarautie des Reiches 
für den Ban einer Eiſenbahn von 300 Kilometern 
Länge im Gebiet der oſtafrikaniſchen Geſelſchaft. 
— Ju der ruſſiſchen Gonvernementsſtadt 
Jaroslaw ſollen zahlreiche Offiziere 
Theilnahme au einer Verſchwörung gegen den 
Zaren und die Regierung verhaftet fein. 
Paris, 15. Oktsber. (W. T.) Die Liberte 
wendet ſich gegen die Ausführungen britiſcher 
Blätter von der Exentualität eines franzöſiſch⸗ 
dentihen Krieges. Es gäbe augenblicklich keinen 
einzigen Punkt zu Schwierigkeiten zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Frankreich, wohl aber mehrere Fragen, wo 
ſich die Jatereſſen und Auſichten beider Lander ein⸗ 
ander näherten. Der Verſu 


mm — — 


Deutſchland und 
ein engliſches auöver, um den Samen der Un⸗ 
einigkeit zwiſchen Frankreich und den Großmächten 
auszuſtrenen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 15. Oktsber. 
Die bulgariſche Kriſis. 

Die ruſſiſche Regierung oder wenigſtens ihre 
Preſſe hat ein erſtaunliches Geſchick, den guten 
Freunden Rußlands das Concept zu verderben. 
Die Berliner Officiöſen hatten es ſich gerade jo 
ſchön ausgeſonnen, die Miſſion Kaulbars' als den 
Wendepunkt der falſchen ruſſiſchen Politik 95 feiern. 
Bisher hätten alle ruſſiſchen Agenten in Bulgarien 
den Kaiſer über die wirkliche 
täuſcht, indem ſie behaupteten, die Bulgaren ver⸗ 
. Iangten gar nichts Beſſeres, als von ruffſiſchen 


Generälen regiert zu werden; ieht aber habe es ſich 


herausgeſtellt, daß die despotiſchen Unterdrücker 
und brutalen Ausſauger, welche Rußland nach 
Bulgarien geſchickt habe, eine Umwandelung 
der Geſinnung des bulgariſchen Volkes her⸗ 
beigeführt haben. Das Verhalten des Generals 
Kaulbars babe dem Faſſe vollends den 
Boden ausgeſtoßen — und jetzt nach den Wahlen zur 
großen Sobranſe müßten den maßgebenden Stellen 
n a die Augen über die wahre Lage der 
Dinge in Bulgarien geöffnet ſein. Ueberdies habe 
der neueſte Schritt der Regentſchaft bewieſen, daß 
Fürſt Alexander den ruſſiſchen Wünſchen für 
immer zum Opfer gebracht ſei (was die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ ſich merken kann, die nach dem Ausfall 
der Wahlen abermals nicht zu wiſſen erklärt, wes⸗ 
halb Fürſt Alexander abgedankt bat). In derſelben 


Tonart ungefähr ſpricht ſich die „Nordd. Allg. Ztg.“ 


in der Tagesſchau aus, indem ſie dem Gefühl der 
Befriedigung darüber Ausdruck giebt, daß die 
Wahlen ohne ernſtere Ruheſtörungen (als die von 


dem ruſſiſchen Conſulat veranlaßten) verlaufen 
find und das Regentſchaftsminiſterium die Herr⸗ 


ſchaft behauptet habe. 

Nachdem die Officiöſen in dieſer Weiſe ihre 
Karten auf den Tiſch gelegt haben, bringt der 
Telegraph den langen Artikel des „Journal de 
St. Petersbourg“, welcher vor allem das Eine be⸗ 
weiſt, daß man in Petersburg alle Berichte der 


bulgariſchen Regierung für freche Fälſchungen, den 
Ausgang der Wahlen für das Ergebniß eines un⸗ 


erhörten Terrorismus erklärt und wirkliche Auf⸗ 


klärungen über die Lage der Dinge in Bulgarien 


von — General Kaulbars erwartet, deſſen Hin⸗ 
gebung und Selbſtverleugnung geprieſen wird. Und 
damit man ſich nur ja keinen Illuſionen hingebe, 
eröffnet das Organ des Herrn v. Giers einen 
offenen Kampf gegen — das Kalnokt'ſche offi⸗ 
ciöſe „Wiener Fremdenblatt“, weil demſelben 
von dem Terrorismus der Machthaber in Sofia 
offenbar nichts bekannt und demnach das Verhalten des 
Regentſchaft als lobenswerth erſchienen ſei. Und 
trotz alledem könnte der Artikel des Petersburger 


Journals den Eindruck machen, als ſollte derſelbe 


der ruſſiſchen Regierung die Rückzugsbrücke ſchlagen. 


„Ein definitives Urtheil über die Wahlen und 


über die wirkliche Lage des Landes ſei vor der 
Hand, d. h. bis zum Eintreffen des Generals 
v. Kaulbars unmöglich.“ Alles was das Journal 
und die ruſſiſche Agentur in Bulgarien bisher g⸗ 
ſagt und gethan haben, war nur proviſoriſch, vor⸗ 
läufig, unverbindlich. Wenn die Regierung ſich 


nicht vorbehalten wollte, nach dem Eintreffen Kaul⸗ 


bars' ihre bisherige Auffaſſung und demnach au 
ihr Verhalten Bulgarien gegenüber zu 101 5 
ſo hätte dieſer Vorbehalt gar keinen Sinn. 
Wohin man in Petersbur 
weiſt vielleicht die Meldung aus Varna, und zwar, 
wie ausdrücklich geſagt war, aus der Umgebung 
des Generals Kaulbars hin, Bauerndeputationen 
hätten den Wunſch ausgeſprochen, das Land möge 
= einer Verſtändigung mit Rußland 
erkwürdig! Heute werden im Tone der Be 
friedigung ſolche bäuerliche Wünſche in die Welt 
hinaus und nach Rußland bineintelegraphirt. Vor 
wenigen Wochen hat die Sofianer Regierung und 
vorher Fürſt Alexander den gleichen Wunſch in der 


dringendſten Weiſe ausgeſprochen; Fürſt Alexander 


in jener Depeſche an den Zaren, welche ihm ſeine 

Freunde ſo übel genommen haben, und die Antwort? 
ohn und Spott! Aber freilich, zwiſchen dem 
amals und dem Jetzt liegt eine ſchwere Niederla 


5 e 
der ruſſiſchen Politik, eine Niederlage, die um 0 i 


sah findlicher iſt, als die übrigen Großmächte die 


die gen bedingungslos preisgegeben hatten. Wenn 


ſchaft erſt der kritiſche Moment 


eintreten. 
ürſt Alexander h 


önnen, in der That das Vor r Rück⸗ 
kehr des Battenbergers 17 ee 


allen kaiſerl. 
Petitzeile oder deren 


wegen 


in der 


Energie gegeben, worüber uns folgendes 


britiſcher Blätter, die 
eingeſchläferten nationalen Leidenſchaften zwiſchen 
rankreich wieder zu erwecken, ſei 


ins Geſicht empfinden? 


age der Dinge ge⸗ 


auf das ſchamloſeſte mit 


Entwickelung zu 


vor den 


ſteuert, darauf 


gelangen. 


in Form f 
a geſprochen, daß die Regierung der Förderung des k 


eint ti lich 2 Mal OR 4 5 hr Er 
a anhalten des In- und Auslandeh 
aum 20 3. — Die „Danziger Ze 


„Sehr bedenkliche Depeſchen“ 
ind dleſer Jag, einer Meldung der „Kr.⸗3 
olge, im Pariſer auswärtigen Amt über die 
ariſchen Zuſtände eingelaufen. Man mache 

15 Paris darauf gefaßt, daß in Bulgarien 
drunter und drüber gehen und der Einmar 
Ruſſen in das Land 1 157 werde. Kara 
iſt vollſtändig für Rußland gewonnen; 
Belehrung ſoll fich bauptſächlich durch jet 
mahlin, Frau Kathinka, vollzogen haben. — 
jest hält indeſſen die Regierung noch die Zt 
and und Gefahr vor dem Aus 
anarchiſtiſcher Zuſtände ſcheint keineswegs 
liegen, auch hat mittlerweile die Regentſchaf 
General Kaulbars 


gegenüber einen neuen Beweis ihrer unbeu 


telegramm zugeht: 1 
Köln, 15. Oktober. Der „Köln. Ztg.“ 
aus Sofia gemeldet: Unmittelbar nach ſeiner 
kunft in Nuſtſchuk ſchrieb General Kaulbars 
Brief an den Oberſtlieutenaut Filsw und 
ihn als Vorgeſetzter zu ſich. Filow, der vorh 
Beſtechungs⸗Verſuche der ruſſiſchen CTonſuln zur 
ewieſen, gehorchte diesmal, wohl nicht aus böse 
illen, . aus Schwäche. Die bulgariſt 
Regierung befahl die sofortige Verhaf 
Filsw's, die bereits erfolgt iſt. 5 
Wird der edle Ruſſe dieſen verdienten S 


Wie man in Ungarn über Kaulbars denkt, 
dafür liegt eine bemerkenswerthe Auslaſſung 


recht auflegt, und welche 

recht nicht auflegte, ſelbſtve 

5 Füßen. Es kom 
Abſcheulichkeit der That noch die Berächtlichke 
Feigheit hinzu, mit welcher fie aus ihrer 
Stellung beraus die Brandfackel in ein junges 
weſen ſchleudern, welches augenſcheinlich alle 
hätte, aus eigener Kraft frei und glücklich zu 
wenn nicht ein anderer Staat, getrieben vo 


= 


deſten Leibenſchaften von Ländergier, von Rad 


kindiſcher Eitelkeit es ſich zum Ziele geſetzt hätte 
unglückliche kleine ſchwache Land unter Aufbietung a 
Mittel, mit Zuhilfenahme jedes Verbrechens, in feiner 
hindern. Es if ein klägliches 
Schauſpiel, welches ſich feit einer Reihe von Wochen 
Augen Europas vollzieht. . 

Dieſe Auslaſſungen find um jo bedeutungs⸗ 
voller, als der „Lloyd“ in nahen Beziehungen zur 
ungariſchen Regierung ſteht! 


Türkiſche Rüſtungen. 
Während ruſſiſcherſeits, 


„ 
all 


von vier ruſſiſchen Diviſionen nach den „ 
lichen Diſtricten ein Dementi entgegengeießit wird, 
welchem allerdings Berichte aus Nowoſielica über 
Truppenvorſchiebungen gegenüberſtehen, ſetzt die 


Pforte ihre militäriſchen Vorkehrungen fort und es 
ſind im Zuſammenhang mit denſelben auch mehrere 


wichtige Veränderungen in den türkiſchen Militär⸗ 
Commanden vorgenommen worden. Das Commando 
über die an den griechiſchen Grenzen — wo dem⸗ 
nächſt eine Commiſſion von Generalſtabsoffizieren 


eintreffen wird, um Vorſchläge wegen der Ver⸗ 
ſtärkung der Fortificationen und der Errichtung 
eines befeſtigten Lagers zu erſtatten — dislocirten 
Truppen erhielt, einer Meldung der „Pol. Corr.“ 
zufolge, Osman Paſcha, während Achmed Ejub 
Paſcha unter Beibehaltung ſeiner Stellung als 
Obercommandant die Verwaltung des Vilajet 


Janina übernimmt. Die Pforte ſcheint dem Land 
frieden nach keiner Richtung zu trauen. n 


Die Anſiedelungscommiſſion. 
Der raſche Fortgang der Güterankäufe in 
Poſen und Weſtpreußen hat die Thätigkeit der 
Anſiedelungscommiſſion in ſolchem Maße in An⸗ 


ſpruch genommen, daß ſie in ihrer jüngſten Sitzung, 
von der zu melden wir neulich in der Lage waren, 


nicht ſo weit mit der Feſtſtellung des Anſiedelungs⸗ 
programms vorgeſchritten iſt, als dies urſprüng⸗ 
lich beabſichtigt war. Sie wird daher in der 


nächſten Sitzung auf dieſen Gegenſtand zurück⸗ 


kommen müſſen. 


Die Thätigkeit von Gewerbefammern, 

In den letzten Tagen haben in Magdebur 
und in Schleswig Sitzungen der neuen, ledigli 
auf dem Verwaltungswege errichteten Gewerbe⸗ 
kammern für den Regierungsbezirk Magdeburg 
bez. die Provinz Schleswig⸗Holſtein ſtattgefunden. 


Gegenſtand der Berathung war in beiden Fällen 


das gewerbliche Unterrichtsweſen und die 
Handhabung des Krankenverſicherungs⸗ 
eſetzes. Bezüglich des erſteren ſollten die Gewerbe⸗ 
ammern nach dem Anſchreiben der Oberpräſidenten 
prüfen, ob die vorhandenen Schulen dem be⸗ 


ſtehenden Bedürfniſſe genügen oder ob und für 


welche Gegenſtände Neueinrichtungen nothwendig 
oder zweckmäßig erſcheinen und wie im letzteren 


maß 11 Bir, am ſchnellſten und zweck⸗ 
0 mäßigſten in ehen gerufe erden kö n 
0 ſſen jetzt andere Saiten anſchlagen und Ver⸗ l en en 
öhnung anbieten, fo wird freilich für die Regent⸗ 
5 3 
Kaulbars gegenüber einig bleiben, iſt keine Kut hat Commiſſt i ö 
Oder ſollte der wiederholte Nachweis der 1. 2 3 hat Commiſſionen eingeſetzt, welche bis zu der 

ätte ganz ruhig in Sofia bleiben 


beiden Fällen haben die Gewerbekammern eine ſo⸗ 


fortige Begutachtung der vorgelegten Fragen ah⸗ 


gelehnt. Die Gewerbekammer für Schleswig⸗Holſtein 


nnächſtjährigen Sitzung Bericht erſtatten ſollen. Die 
Gewerbekammer in 


einer Reſolution den Wunſch aus⸗ 


elt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen 


— Dieſem Erlaß 


„ wie erwähnt, den 
Meldungen polniſcher Blätter über die Vorſchiebung 


ungariſch⸗öſterreichiſchen Armee verfochten wird. 


tagdeburg hat überdies noch 


d a Montag früh. — Beſtellungen werd 
en 


mittleren und niederen gewerblichen Schulunterrichts 


ihr beſonderes Intereſe zuwenden möge. 


5 


Socialdemokratie und Ceutrum. 
Der ſocialdemokratiſche Abg. Meiſter hat in 
annover erklärt, den kirchlichen Frieden mit be⸗ 
b eude zu begrüßen, weil ſeine Partei 
us der 


etwas verfrüht. 
Sscialiſtengeſetz in Skandinavien. 


ſchritte gemacht; namentlich in Schweden, deſſen 
Arbeiterbevölkerung ziemlich lange den ſocialiſtiſchen 
Werbeverſuchen widerſtand, ſcheint jetzt die ſocia⸗ 
liſtiſche Saat üppig ins Kraut zu ſchießen. Ein 
Arbeiterverein ne dem anderen iſt in das 
ſocialiſtiſche Lager über 


Diesel en und neue Fach⸗ 
vereine, die faſt genau dieſelben Forderungen er⸗ 


heben, die im Arbeiterſchutzgeſetz der deutſchen So⸗ 

etaldemokraten verlangt werden, entſtehen überall. 
Die Regierung hat ſchon ſeit längerer Zeit erwogen, 
wie fie dem Treiben der Socialdemokraten entgegen⸗ 
trelen kann. 


Wie jetzt den „Hamb. Nachr.“ aus 
Stockholm gemeldet wird, ſoll dem nächſten Reichs⸗ 
age ein Socialiſtengeſetz vorgelegt werden. 


Der Kriegsminiſter in Oeſterreich. 

Graf Bylandt Rhaydt hat einen ſchweren 
tand unter 
ch überaus bezeichnend, 
der n der Hüter des 


t: Die theoretiſchen 


eſerveoffiztersprüfungen ſollen 
en aden in der deutſchen Sprache, 
ſtſprache des 


t Offiziere werden können, wenn ſie der 


r. 102 (Beneſchau) 


konnte. Die Prüfungen für die Verpflegungsbeamten 


Ungünſtiges Ergebniß gehabt. — Faſt noch 


hauſes, anläßlich der Geſammtlage in Europa 


die Forderung einer Zweitheilung der gemeinſamen 


Homerule in Schottland. 


Auch in Schottland läßt die Bevölkerung die 


Homerule⸗Frage nicht einſchlafen. In einer am 


Hauptſtadt abgehaltenen Jahresverſammlung des 
Ausſchuſſes der Convention für „königliche und 
parlamentariſche Wahlflecken“ gelangten die folgenden 
4 Reſolutionen zur Annahme: 1. daß alle Anträge 
aus Schottland für parlamentariſche Gewalten, die 

egenwärtig in der Form von Privat⸗ und Lokal⸗ 

ills erſcheinen, in Schottland erörtert und ent⸗ 


ſchieden werden ſollten; 2. daß die repräſentative 


Lokalregiecung auf ſchottiſche Grafſchaften ausge⸗ 


waltung ſchottiſcher Lokalangelegen heiten definirt 
und ausgedehnt werden ſollten; 


Die beiden franzöſiſchen Kammern 


men. Der Senat ſetzte die Tagesordnung 
nächſte Sitzung feſt und vertagte ſich ſodann auf 
nächſten Dienſtag. 


In der Deputirtenkammer beantragte der 


Unterrichtsminiſter Goblet, die Berathun 
über den Primärunterricht au 


der Vor⸗ 


Antrag, daß zunächſt das Budget berathen werde; 
es ſei nothwendig, ſich erſt über die finanzielle Lage 


zu informiren, bevor man ein Geſetz votire, das zu 
Legrand de Lecelles 
verlangt die prioritätiſche Berathung der Vorlage 
über Zuſchlagszölle zu den Getreidezöllen. Der 


neuen Ausgaben verpflichte. 


Miniſter Goblet hielt ſeinen Antrag auf prioritä⸗ 


tiſche Berathung der Primärunterrichts⸗ Vorlage 
aufrecht, der Antrag Goblet's wurde von der Kam⸗ Fü 
Wilhelm, Prinz Heinrich, der Herzog von 
burg (Vater der Prinzeſſin Albrecht) und Graf 
Stolberg⸗Wernigerode. Außerdem find jedoch noch 


mer mit 317 gegen 224 Stimmen angenommen. 
Der Arbeitsminiſter Baihaut brachte eine abgeän⸗ 
derte Vorlage wegen Baues der Stadtbahn ein; 
vom Marineminiſter Aube wurde der Entwurf über 
die Neorganiſatlon der Flotte vorgelegt, für welche 
140 Millionen in Anſpruch genommen werden. 


[Die Kammer vertagte ſich darauf auf nächſten 
Sonnabend. 
g Die Budget⸗Commiſſion beſchloß, unter 
8, Aufrechterhaltung ihrer früheren von dem Budget⸗ 


uflöfung des Centrums einen weſent⸗ 
lichen Zuwachs erhoffe. Dieſe ſcharfe Hervor⸗ 


Aufnahme des Heilperſonals, 
Perſonals und b 5 U 
(Inhalt geſtern mitgetheilt); Antrag Baierns über 


Wahl eines Präſidenten und zweier J 
Disciplinarkammern für elſaß⸗lothringiſche Beamte 
und Lehrer; 


In den fkandinaviſchen Königreichen hat die 
Socialdemokratie in der letzten Zeit große Fort⸗ 


Sitzungen in jeder Woche wieder ftatt 


Wien aus Baden⸗Baden geſchrieben, daß, 


ühls, für die nothwendigſten 


anſehen und bei den am 5. und 7. b 
fortab bei allen 5 
der 
eeres abgelegt werden. Einjährig⸗ 
villige ſollen in Hinkunft, ſelbſt wenn fie bei der Bla 
0 chen Erprobung ihre Eignung erweiſen würden, 

x ſchütterung des Unterleibes nicht geſtattet. 

deutſchen Sprache nicht hinlänglich mächtig wären. 10 f 0 5 

i ſchreiben es die Tſchechen⸗ 
hlätter zu, wenn bei den letzten Reſerveoffiziers⸗ 
Prüfungen beim Regimente 
von 55 Aſpiranten 27 Tſchechen garnicht zur 
Prüfung zugelaſſen wurden, wenn ferner z. B. vom 
22. Feldjägerbataillon unter 33 Bewerbern neben 
12 Deutſchen nur ein einziger Tſcheche genügen 


Engen eingetroffen. 


geſtern erwähnte Münchener amtliche 
haben geſtern ihre Berathungen wieder 1 5 
ür die 


Ni nächſten 
Dienſtag anzuberaumen. Biſchof Freppel ſtellte den \ | 
mit anerkennenswerther Geſchicklichkeit dieſen Theil 


AUbend⸗ äusgabe. 
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en in der Expedition Ketterhager⸗ 
Preis pro Quartal 4,50 &, durch die Poſt bezogen 5 4 — Inſerate koſten 
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— 
SEITEN 


Deckung des verbleibenden Deficits von 45 Millio⸗ 
nen durch Erhebung einer Einkommenſteuer bis 
um Betrage von 15 Millionen und durch eine 

eduction der Amortifirung um 30 Millionen zu 
beantragen. 


Deutſchland. 

14. Oktober. Der Bundesrath 
hielt in der That, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, 
heute Nachmittag eine Plenarſitzung mit einer an 
ſich unerheblichen Tagesordnung, am Ende nur 
ut aliquid fiat. Auf der Tagesordnung fanden: 
Sefiftellung des Protokolls der letzten Sitzung; 
Vorlage betreffend die Wiederholung der ſtatiſtiſchen 
des pharmazeutiſchen 
der pharmazeutiſchen Anſtalten 


Berlin, 


Abänderung des Etats der Zollverwaltungskoſten 
für das Kbnigreich Baiern; Anträge betreffend 
hitglieder der 


ſowie die Anrechnung einer längeren 
als der geſetzlich penſionsfähigen Dienſtzeit bei 
Feſtſetzung des Nuhegehalts eines Reichsbeamten. 
— Im Uebrigen ſollten geſchäftliche Dinge erledigt 
werden. — So werden wohl nun die regelmäßigen 
8 u 
für die nächſte Zeit von Sitzung zu Sitzung eine 
wichtigere Bedeutung gewinnen. Von den Arbeiten 


des Bundesrathes wird endlich die Berufung des 


Reichstages abhängen. 

* (lleber 1 55 Befinden des Kaiſers in der 
vorigen Woche] wird der „Neuen Freien al 
der Kaiſer ſich von den en, bei der Straß⸗ 
burger Parade erholt, am 3. Oktober eine neue Un⸗ 


päß lichkeit auftrat, welche dem Kaiſer jetzt noch die 
größte Schonung ſeiner Kräfte 13 Nothwendigkeit 


macht. Die Urſache des neuerlichen Unwohlſeins 


iſt auf eine Ueberanſtrengung zurückzuführen, welcher 


. fad der ae am 4 d. a 9 Han, indem ber 
ü e age Nachmittags ein = 
einen Winiftreellegen. 68 if, Tr bie | DIL LAU NEIGEN. NG 8 


geſellſchaft in der Villa einer während des Sommers 
in Baden ſich aufhaltenden Frankfurter Dame an⸗ 
wohnte, bierauf eine längere Spazierfahrt machte 
und am Abende während zwei Stunden dem großen 


im übers Feſtconcert im Converſationshauſe anwohnte. Der 
aiſer konnte hierauf am 3. d. Mts. das 
5 grobe euerwerk auf dem Promenadenplatz nur von 

em 


alkonfenſter des Meßmer'ſchen Hotels aus 
bei 9105 Nis. ſtatt⸗ 
gehabten Armee⸗Jagdrennen in Iffezheim, welchen 
er ſonſt regelmäßig anzuwohnen pflegte, ni t ers 
ſcheinen, haupſächlich aus dem Grunde, weil das 
ſenleiden des Kaiſers demſelben eine längere 
Wagenfahrt wegen der dadurch bewirkten en 
ſolche Einwirkung hatte auch alsbald nach der 
langandauernden Fahrt über das Paradefeld bei 
Straßburg den Eintritt des damaligen Uebel⸗ 
befindens für den Kaiſer zur Folge. In den letzten 
Tagen hat ſich übrigens der Geſundheitszuſtand 
des Kaiſers ſo weit gebeſſert, daß derſelbe im 
Stande war, täglich kleinere Ausfahrten zu machen 
und die Vorträge der Chefs des Civil, und 


Militär⸗Cabinets, i imraths v. Bülow, 
haben vor einiger Zelt ein ähnliches für die Tſchechen N N N 
une | 
günſtiger ſteht es in Ungarn, woſelbſt gerade jetzt 

wieder von der äußerſten Linken des Abgeordneten⸗ 


des deutſchen Geſandten in Bern, welcher den 
Kaiſer bei ſeinen Reifen regelmäßig begleitet, ent⸗ 
gegen zu nehmen. 

* [Meber den Aufenthalt der deutſchen kron⸗ 


ewiß prinzli ilie] i ä enueſiſche 
mit merkwürdiger Kurzſichtigkeit und bee | Bae Ba ee e ee 


Blätter nachſtehende Details: Das Leben des 
Kronprinzen und ſeiner Familie if das einfachſte 


der Welt; an jedem Morgen Ausflüge in die Um⸗ 
| gend, die um jo ermüdender find, als es an jeden 


ransportmitteln fehlt. Dabei unterhalten ſich die 
Herrſchaften aufs freundlichſte mit der Fiſcher⸗ 


bevölkerung, die beſonders die Kronprinzeſſin wegen 
12. Oktober in der Rathskammer zu Edinburgh 
unter dem Vorſitz des Lord⸗Provoſts der ſchottiſchen 
Armuth zu beſuchen und überall die Noth zu 


ihrer zahlreichen Geldſpenden ins Herz 


{ eſchloſſen 
at. Die hohe Frau ſcheut es nicht, die 


ütten der 


lindern, ſo weit ſie es vermag. Der übrige Theil 
des Tages wird mit Fiſchen, mit Seepartien und 
ländlichen Feſten verbracht, die der Kronprinz der 
Bevölkerung giebt. i 

* [Der Großherzog und die Großherzogin von 
Mecklenburg⸗Strelitz! traten am 12. d. Mis. nach 
einem längeren Beſuche bei der verwittweten 


i Serangin von Cambrigde die Rückreiſe nach Neu⸗ 
dehnt werden ſollte; 3. daß die Gewalten der Con⸗ 
vention königlicher Wahlflecken behufs beſſerer Ver⸗ 


trelitz an, wo die hohen Herrſchaften vor dem am 
17. d. ſtattfindenden Geburtstage des Großherzogs 


einzutreffen beabſichtigen. 
und 4. daß eine 5 

die obigen 3 Reſolutionen verkörpernde Denkſchrift 
dem Miniſter für Schottland übermittelt werde. 


[Prinz Franz Joſeph von Battenberg] it am 
13. Oktober früh, von Vlieſſingen kommend, in 


[Das Befinden des Baiernkönigs.] Die 
ittheilung 
über das Befinden des Königs Otto liegt jetzt im 
Wortlaut vor. Darnach hat es den Anſchein, als 
ob dieſelbe lediglich zu dem Zwecke erlaſſen ſei, den 


Ausſtreuungen entgegenzutreten, als ob Köuig Otto 
b 


„lichte Momente“ habe, d. h. zeitweiſe in Erkenntniß 
ſeiner hohen Stellung Anordnungen treffe oder gar 
Handlungen unternehme; den Wunſch habe in die 
Reſidenzſtadt zu fahren u. . w. Der Telegraph hat 


der Mittheilung ignorirt und dadurch die mißver⸗ 
ſtändliche Auffaſſung derſelben veranlaßt. 

* [Die Hofjagd im Blankenburger Revier], zu 
welcher unſer Kaiſer die Einladung nunmehr end⸗ 
giltig angenommen hat, iſt auf den 26. d. Mis. 
angeſetzt. Die Einladung des Regenten Prinz 
Albrecht haben außer dem Kaiſer noch folgende 
Fürſtlichkeiten angenommen: der Kronprinz, 1 

en⸗ 


J ͤ . er Een a a ra * 


* 
* [Ein dentſches Attentat auf Frankreich]. Unter ! Sckwurgerichtsverhandlung die Gemahlinnen der 9 tan nicht allein auf den Sperrſitzplätzen, Stadt ⸗Theater. 
dieſer Ueberſchrift bringt die „National⸗ eitung“ Staats miniſter Frhr. v Crailsheim und Dr. v. Riedel ah en allen e a & In Raimund’ „Verſchwender“ traten f 
folgende Meldung aus Paris: zur Zeugenſchaft vorladen laſſen. 5 lee. Hamentlih für bielenigen Räume Herr und Frau Director Rosé geſtern zum erſten 5 


Das e a Disk, 28 Drapean“ hatte England. 3 
in Hentſtan fa c ene ac. Londen, 13. Oktober. Die Rückſichtsloſig⸗ robe ausreichend Fürſorge getroffen iſt Unſer 
Pariſer Bazars zum Verkauf ausgeſtelltes keit, mit welcher das Bopcotten in Jıland bes} könnte nicht beſtehen, wenn dag Publikum 
Spielzeug denuncirt, ein Schulhaus darſtellend, dem trieben wird, iſt zur Genüge bekannt. Der „Dail wieſen wäre, nur die vorderen Sitzplätze zu 
eine Karte von Frankreich beigegeben ſei, worauf das⸗ Expreß“ bringt wiederum einen Fall zur Kenntniß die hinteren wegen Unſichtbarkeit der Bühne 
ſelbe in infamfler Weile zerſtückelt (mutilee), das Depar⸗ welcher zeigt, wie weit der Terrorismus gediehe nüſſen. Schon dieſe billige Rückſicht follte 
tement der Vogeſen und das Gebiet von Belfort im iſt. In einigen Theilen des Kreiſes Galway wir Sin RE N den Inhabern 
auch die Polizei geboyeottet. Die Frau eines Po Sitzreihen den Theaterbeſuch nicht zu ver⸗ 


Oſten abgetrennt und unten Savoien, die au⸗ 
phiné und ſogar die Provence dem italieniſchen König liziſten hatte einen ſehr ſchwächlichen Säugli 8 ah 
Sate der en en een mit einen | keene l Ken dec MUS bas e d iche digen eren, fh aur Aasobe seht 
Fiche bereich eue Frechheit gebrandmarkt ung ten begann, konnte fie keine friſche Milch mehr be⸗ u wünſchen, daß die Verbreitung dieſes Edel⸗ 
wir werden mit einer Fluth von Iniurien und Bes kommen und mußte daher zu condenſirter ihre jen möge. Der genannte Verein wandte fit 
ſchimpfungen überſchütte Das „Petit Journal“, Zuflucht nehmen. Das Kind ſiechte aus Mangel ſrector det zoologiihen Landesmyſeume in 
weiches eine tägliche Auflage von 900 000 Exem“] an paljender Nahrung ſchnel dahin und ware ee ene e 
laren hat, beginnt ſeinen Leitartikel mit den ſicherlich geſtorben, wenn nicht eine mitleidige N i € 0 in Mn 
orten: „La coupe stel pleine: elle deborde“ ] Dame, die von dem Fall hörte, trotzdem fie auß in dure nid Dein d neßmen. Di 
5 hen Flüſſen jedoch fehlen, zu übernehmen. Die 
und macht dann in zwei Spalten ſeinem pafriotiſchen geboycottet wurde, die unglückliche Mutter mit Milch Sterlets ſollen zum The il bei Thorn in der 
Schmerze über dieſe „Infamie“ Luft. „Das Reich des verſorgt hätte. Andere Fälle theilt ein Corrrſpon⸗ F beſest end an ee 
duden Wilhelm, eine wahre Anſamwlang von Oris, dent der „Times“ mit. An einem Orte wird 3. B. * d 
uben und patentirten Betrügern!“ leſe ich in einem eine Frau geboycottet, weil fie. ihrer Tochter über 
* 7 ’ 
die der Behcott verhängt war, einige Soden Torf 


sr) lan Spie Si 4 105 110 oe 

entſetzlichen Spielzeuges w n Mi 
des ſich Wan e e ane gab, um Nahrung für ihre Kinder zu kochen. 
Italien. 


verlangt, da es ſich um „Landes verrath“ handelt, da 
* In Venedig wurde am 13. Oktober, wie dem 


hier ein „orime de lese patrio“ vorliegt, Und, unglaub⸗ 
5 wee ge ER Aiden Wien ne ee 

at ſich beeilt, der empörten öffentlichen Meinung Hatis:] „B. Tagebl.“ aus Wien gemeldet wird, der Kano⸗ 
faction zu verſchaffen; er läßt durch die officiöſe „Agence nu BER: 8 le fe 4 

Havas“ lundgeben, daß 1 ene i nikus von San Marco, Vianchini, beim Austritt 

angeordnet babe, daß die Schuldigen ihrer ſtrengen aus der Kirche von dem Exdiakon Vianelli aus 
Beſtraſung nicht entgehen ſollen, daß er entſchloſſen lei, | Rache mit einem Dolche niedergeſtochen. Vianelli a 
der Kammer ſofort ein beſonderes Geſetz gegen „la] war vor Jahren zum Proteſtantismus über⸗ u gene weibliche Leiche, deren Alter nicht mehr 
eontre-f«gon allemande“ vorzulegen, welches das Spionen? getreten. 4 d feftzuflelen war, aufgefunden und nach dem 
geſetz vervollſtändigen werde. . Amerika. chafft. 

Diele „deulſche Infamie“ iſt ein hölzerner Newyork, 12. Oktbr. Zur Einweihung der bericht vom 15. Oktozer.] Verhaffet: 1 Ar⸗ 
Kaſten, eine Art Arche Noahs, ein Schulhaus vor⸗ Bartholdiſchen Statue der Freiheit, die am 1 Sachbeſchädigung, 1 Drehorgelſpieler wegen 
ſtellend; darin befinden ſich kleine Figuren, Knaben 28. d. ſtattfinden ſoll, werden ausgedehnte Vor⸗ 1 Tiſchler wegen Betrugs, 10 Obdachloſe, 
und Mädchen, auf denen die Buchſtaben des bereitungen getroffen. Der Tag wird als ein Feier⸗ 3 Dirnen. — Verloren: 1 goldener Trauxing, 
Alphabets angebracht find, und ſodann ein winziges tag beobachtet werden, und ein großartiger Umzug auf der fol. Boligei-Dizection, — Oeftohlen: 
Stlick Pappe, eine angebliche Karte Frankreichs,] wird bereits arrangirt. den dat denen Eine ee 
worauf Parks und 18 andere Städte Frankreichs] z „An der Küfte von Texas und Toniliana hat les e ee Bade mil 
verzeichnet ſind. Dieſe „Karte“ iſt ganz grob mit ein Wirbelſturm gehanſt, der, wie man befürchtet, den Stein, ein goldener ſchwarz emaillirter Ring 
einem rothen Striche umzogen und zwar derartig, Schiffen auf, den Werften in Galveſton beträchtlichen konngie, 1,50 4 und 30 4, 4 Kiſten Cigarren. 
daß unten rechts dieſer Strich etwas zu weit nach] Schaden zugefügt hat. New Orleans und viele andere aillentücher, 1 graues Kleid, 1 grünkarrirter 
links gezogen iſt, ſo daß es komiſcher Weiſe den benachbarte Lokalitäten wurden derartig von der Hoch⸗ 1 ſchwarzer Wintermantel, 1 ſchwarzes Cachemir⸗ 
Anſchein Faden könnte, als ob Marſeille und fluth überſchwemmt, daß die Bewohner der niedrig ger oldenes Kreuz, 1 Portemonnaie enthaltend 60 M 
of e e ale o edc agelehe end; Dee eee eee nden: 1 Quittungsbuch des Kranken⸗ und 
gegen iſt die Angabe der Blätter bezüglich der Von der Marine. © e ue a „Victorig“, auf den 
Vogeſen und Belforts eine vollſtändige Erfindung; * Der Dampfer „Salier“ iſt mit der abge | S b ienſtbuch auf Therese Zoff lautend, 1 Brief 
Belfort iſt auf der Karte überhaupt nicht erwähnt.] löſten Beſatzung des Kreuzers „Albatroß“ am 8 Schulz addreſſirt; abzuholen von der kal. 
Und darüber dieſes Lärmen und die officielle Inter] 13. Oktober c. in Aden eingetroffen und hat an! ection hier. ‘ 
re a Handelsminiſters! S'iſt fürwahr | demfelben Tage die Heimreise Tortgefegt. — Das ie die „Konitzer Ztg.“ erfahren haben will, ift 

erlich! Kanonenboot „Cyclop“ (Commandant Capitän⸗ nslebrer am königl. Gymnaſium zu Konitz 

Lieutenant Stubenrauch) iſt am 10. September c. in e für die Stelle des Generalvicars des 
St. Helena angekommen und am 16. September c. en Stuhles zu Pelplin in Aus ficht genommen, 
wieder in See gegangen. e Beſtallung als ſolcher in kürzeſter Friſt zu 


* IUeberzeichnete Auleihe.] Die Subſcription 
auf die von der Deutſchen Bank übernommene 
fünfprocentige Buenos Aires⸗ Anleihe ergab eine 
neunfache Ueberzeichnung. Die Anmeldungen werden 

Danzig, 15. Oktober. m epangeliſchen Pfarrer Köhler zu Groß⸗ 

Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 16. Oktober, gau im Kreiſe Marienwerder und dem Steuer⸗ 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, | Cinnehmer a, F. Thomastn zu d Klaſed. Freise 

Veränderliches unruhiges Wetter mit Regen ingen iſt der vothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen 


je nach der Qualität der Zeichner berückſichtigt; der 
Cours beträgt 82 Proc. Pa Ra 
f 5 [Ein conſervativer Parteitag] ſoll der „Freiſ. 
Ztg.“ zufolge im Oktober wiederum nach Hannover f A 
bei friſchen bis ſtarken Winden aus Südweſt bis ſenberg, 14. Oktober. Ein gerichtliches 
Weſt bei kaum veränderlicher Temperatur. i welches bier kürzlich gefällt worden, hat zwar 
O [Gewerbeverein.) Geſtern begann der Gewerbe⸗ aber auch eine große Befriedigung erregt. 
Di Be Bon nen, 1 1 e nee fi ur Warnung dienen. In 
annenſchmi mit einer kurzen uſpra e eröffnete. I 5 i 
Hierauf wurde das Programm der gewerblichen Fort⸗ ene ee 


Mal in dieſer Saiſon wieder vor das Publikum 
und wurden von demſelben mit Applaus und viel⸗ 
fachen Kranzes⸗ und Blumenſpenden jebr warm 
begrüßt. Frau Roſé ſpielte die kleine Epiſode des 
alten Weibes ſehr charakteriſtiſch, während Hr. Roſe g 
den Valentin, bei dem ihm ſei friſcher emüthlicher 3 
Humor und fein echt Wieneriſcher Dialect beſtens ö 
zu ſtatten kommen, ſowohl in der luſtigen Weiſe 
der beiden erſten Acte, wie auch in der ernſteren, herz⸗ 
lichen des letzten Actes ſehr wirkſam darſtellte. In das 

obellied wurde auf das Wiederholungsverkangen 
elne Strophe eingelegt, in welcher Hr. Roſe geſchickt auf 
die Tendenz anſpielte, von der er ſich in ſeiner neuen 
Stellung als Director leiten laſſen will. In der 
Roſa des Frl. Bendel batte dieſer Valentin eine 
treffliche Partnerin. Auch hier fehlte es weder an 
friſcher munterer Laune, noch an dem richtigen 
Dialect. Sehr drollig wirkte durch Naturwahrheit 
die bei vollem Realismus doch durchaus gemäßigte 
Darſtellung der Roſa als Tiſchlerfrau. Hr. Ernſt 
als Flottwell, Hr. Kolbe als Wolff, Frl. Ernau 
als Cheriſtane enſprachen ihren Aufgaben vollkommen. 
Hr. Grahl (Azur) ſang das Bettlerlied mit 
wohltönender Stimme. Auch die kleinen Rollen 
waren ſorgfältig beſetzt; wir nennen beſonders 
die von Hrn. Retty hübſch geſpielte Scene des 
Gärtners. Hrn. Schindler ſchien die Partie des 
Chevalier Dumont nicht recht zu liegen; auch das 
Radebrechen der Sprache gelang ihm nicht beſonders 

Der 2. Act, dem ein ſehr beifällig aufgenommenes 

Harfenſolo des Hrn. Schubert vorausging, wurde 
in üblicher Weiſe als Rahmen zu einem Concert 
benutzt. Frl. Forſter ſang „Ich will's Dir nimmer 
ſagen“ von Laſſen und ein munteres Lied von Abt, 
„Die Brücke“, und gewann durch ihre ſchöne Stimme 
und charakteriſtiſchen Vortrag levhafte Anerkennung. 
Neu ſtellte ſich dem Publikum Irl. v. Turini vor. 
Nach dem veröffentlichten Theaterproſpect hat die 
junge Dame, die Ungarin von Geburt iſt, auf dem 
Wiener Conſervatorium ihre Ausbildung als dra⸗ 
matiſche Sängerin erhalten. Ohne dem fe 
Urtheil über ihre Bühnenbefäßigung vorzugreifen, 
dürfen wir conſtatiren, daß Frl. v. Turini eine 
außerordentlich günſtige Bühnenerſcheinung iſt und 
wohl auch ſchöne Stimmmittel beſitzt. Der Vor⸗ 
trag der beiden dramaliſchen Arien (der der Agathe: 
„Wie nahte mir der Schlummer“ und des Schlummer⸗ 
liedes der „Afrikanerin“) litt geſtern noch ſehr unter 
großer Befangenheit, vielleicht auch unter dem Be⸗ 
mühen mit der der Sängerin urſprünglich fremden 
Sprache. Hr. Wickert erwarb ſich durch die melo⸗ 
diöſeſte Nummer aus den . pig ür bbc das Lied 
Walters „Am ſtillen Herd“, das er übſch vortrug, 
verdienten Beifall, der auch Hrn. Schnelle für 
ein populäres Lied von Conradt, in welchem er 
ſeine ſchöne Stimme zur Geltung brachte, reichlich 
zu Theil wurde. Die künſtleriſch bedeutendſte 
Leiſtung war wohl die geſchmackvolle und geſchickte 
Begleitung der Geſänge am Klavier durch Hrn. 
Weingartner. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 14. Oktbr. Bei Gelegenheit des 7C jährigen 
Geburtstages von Guſtav Freytag bat der Kaſſer 
angeordnet, daß ein Bild des Dichters in der 
National⸗Galerie aufgeſtellt werde; den Auftrag, 
dieſes Porträt auszuführen, hat Herr Director Jordan 
nach der „Frkf. Zig.“ Karl Stauffer⸗Bern ertheilt. 
Stauffer wird demnächſt in Giebleben bei Gotha, wo 
der Dichter auf ſeinem Gute weilt, die Studien zu dem 
Bildniß beginnen. N 

* [Der Schmuck für die Raiferin van Japan], der 
erſte kunſtgewerbliche Auftrag dieſer Art ſeitens Japans 
in Deutſchland, ift heute abgeſendet wo N 

Autike Funde] Unter der neuen Brücke Alia Regola 
in Rom wurde beim Ausbaggern eine gur erha tene 
Bachusſtatue aufgefunden. Fernerhin find an der Tiber⸗ 
inſel mehrere dem Aesculap gewidmete Votivterracotten 
und einige von Tiberuferarbeiten herrührende Gegen⸗ 
ſtände zu Tage gefördert worden, auf welchen die Namen 
der Waſſerbau⸗Ingenieure mit der Unterſchrift: „Curater 
alvei et 11 0 1 fed e des Flußbetts und 
der Tiberufer eingemeißelt find. 

* [Die Carl Neſa⸗Dhern⸗Geſellſchaftl brachte am 
8. d. im Court Theatre in Liverpool agners 
„Lohengrin“ in engliſchem Gewande zur Aufführung. 
Geo Marie Roze lang die „Elſa“ mit großem 

rfolge. ; 
* [Grimm Denkmal] Dem Hanauer Comité für 
Errichtung eines Grimm⸗Denkmals ift ein Schreiben 
des preußiſchen Cultusminiſters zugegangen, worin der⸗ 
ſelbe ſeine große Freude über die günſtigen Erfolge der 
Bemühungen des Comites ausdrückt und ſich gern bereit 


tadttheaters, in denen für die Aufbewahrung 


— RER een nm mer Kar BE 


lüdsfal.] Der Schmied auf der kaiſenlichen 
lieh Edler bearbeitete geſtern an der Bohr⸗ 
ine Stange Eiſen. Hierbei hatte er es unter 
de Stange ordentlich mit einer Zange feſtzu⸗ 
die Stange ſchlug plötzlich herum und traf das 
r des Edler mit ſolcher Wucht, daß die Ober 
der Quere total auseinander gelpalten wurde. 
purde in das Stadt⸗Lazareth gebracht und dort 
dlung genommen. 

gefundene Leiche.] Geſtern Mittag wurde 
adaune eine bereits vollſtändig in Verweſung 


D 


berufen worden. 

* [Die Uebergabe des Deutſch⸗Witu⸗Landes] an 
den deutſchen Colonialverein durch den früheren 
Beſitzer Guſtav Denhardt hat nach einem Tele⸗ 
gramm aus Zanzibar nunmehr ſtattgefunden. Die 
Emiſſäre des deutſchen Colonialvereins waren 
+ Gapitän Rabenhorſt und Lieutenant Schmidt. Nach 
f Eintreffen der bezüglichen Documente ſoll eine 
„Witu⸗Handels⸗ und Plantagen⸗Geſellſchaft“ ins 
Leben gerufen werden. 

Auf Uebermüdung der Eiſenbahnbeamten] 
führt das „Rendsburger Wochenblatt“ angeſichts 
des letzten Eiſenbahnunfalles auf dem Schleswigſchen 
Bahnhof die überall in Deutſchland ſich auffallend 
vermehrenden Eiſenbahnunfälle zurück. Es gebe 
Stationsleiter, welche eine täglich 19ſtündige 
Dienſtzeit haben; Locomotivführer bekämen mit: 
unter in zehn Tagen kein Bett zu ſehen. Wir 
wollen nicht hoffen, daß dieſe Angabe ſich be⸗ 
ſtätigt, die wir nur in Erwartung einer baldigen 
Dementirung wiedergeben. Inzwiſchen werden 
immer neue Unfälle gemeldet. So berichtet die 
„Erfurter Ztg.“ aus Pößneck: Durch falſche 

eichenſtellung entgleiſte am vorigen Sonntag 
der Nachtſchnellzug in Ludwigſtadt. Obwohl 
die Paſſagiere von den Sitzplätzen geſchleudert 
wurden, nahmen dieſelben doch keinen Schaden und 
kamen mit dem bloßen Schrecken davon. — Es 
dürfte denn doch an der Zeit ſein, bemerkt dazu 
das „B. Tagebl.“, dieſen immer wiederkehrenden 
Unfällen, die ſich allmählich zu einer allgemeinen 
Calamität auszuwachſen drohen, tiefer auf den 


nehmen ift, daß das letztere am 18. d. M. 
gemeinſchaftlichen Schulfeier beginnt. ter⸗ zu einer Einigung 
richt in der Schule wird ſich utſch, ung von 60 , erklärte auch, daß 
Rechnen, Zeichnen, Phyſik m ige Mark meh 
ſtrecken Herr Director Ur. Scherler biel Gren. A 
einen Vortrag über „Japans Induftrie‘, in we 5 N 
die klimatiſchen Verhältniſſe, die Bewohne 
Culturzuſtand Japans schilderte und namentlich eingeh 
die Industrie dieſes Landes beſprach, die Hervorrager 
auf dem Gebiete der Papierfabrikation, der Tertil-Inz 
duſtrie, der Bronze⸗Induſtrie, der Lackwaaren⸗ und 
Borzellanfabritation leiſte Dieſes erſt 1862 dem Hand 
geöffnete, 37 Millionen Einwohner zählende Rei d 
eine ältere Geſchichte, als irgend ein anderes Volk und 
war in der Cultur ſchon weit vorgeſchritten, als di t geweſen und eine dem 
heutigen Culturvölker noch in Barbarei lebten. Der e f 0 entigrechende Entſchädigung 
Vortragende ſchilderte ſodann die ausgedehnte Verwen⸗ Mehr nicht abgeneigt 
dung des Papiers in Japan, welches zum Häuſerbau, Kläger gezwungen 
zu Fenſtern, Kleidern, Beleuchtungszwecken 2. Verwen⸗ 5 gen die Kleinigkeit 
dung findet, die Vortrefflichkeit des dort aus den Schöß⸗ 0 
lingen des Maulbeerbaumes hergeſtellten Papiers, bes 
ſchrieb die Erzengung der Seidencocons und die Fabri⸗ 
kation der Seide. Japan exportire 3. B. allein für 
5 N Bun e ne a on 1 
r. Scherler den großen Kunftfinn, die Geſchicklichkeit, tationswahl zum 
den Fleiß und den guten Geſchmack der Japaneſen | 9 Re 
hervor, welche alle ihre kunſtvollen Erzeugniſſe nicht in 
abriken, ſondern in der Hausinduſtrie herſtellen. Der 


ſeiner 


7 
ir 


- ® 
Grund zu gehen. Vortragende ftreifte ferner noch den Buchhandel, die Kon. 3.) erklärr, zu den Koſten des zu errichtenden Grimme 
* [Die Glogauer Barbier⸗ und Friſeur⸗Innun Bildungsmittel, die hauptſächlichſten Genußmittel Japaus 1ſt Denkmals, unter dem Vorbehalt jeiner Mitwirkung bei 
f 5 Sela ez und ſchloß damit, dent er een daß 19 10 55 ſchen Sorften, | der Eniſcheidung über die fünſtleriſche Geſtaltung des 


welche ſich über vier Kreiſe erſtreckt und 62 Mit⸗ 
glieder zählt, hat, dem „Niederſchl. Anz.“ zufolge, 
om 10. d. einſtimmig beſchloſſen, „daß ein Lehr: 
herr nicht mehr als zwei Lehrlinge auf ein⸗ 
mal halten darf.“ Motivirt wird dieſer Beſchluß 
damit, daß auf dieſem Wege eine beſſere Aus: 
bildung der Lehrlinge erzielt werde! 

Stettin, 14. Okibr. Am Sonnabend wird hier 
der zweite große Subventionsdampfer vom 
Stapel gelaſſen. Derſelbe ſoll den Namen „Baiern“ 


a. 16 000 Morgen 


Japaner, wenn es ſich erſt, wozu vielverſprechende An⸗ 85 
ſänge vorhanden find, europäiſche Cultur zu eigen gemacht, D folgte nach dem Dauungäplane 
eine große Bedeutung erlangen werde. i 
Concert] Arma Senkrah, die berühmte jugend⸗ 
liche Violin-Birtuofin, wird am 29. Oktober im Verein 
mit dem krefflichen Pianiſten Georg Liebling in unſerer 
Stadt ein Concert geben. Dieſes Concert erregt im 
En Maße das Intereſſe unſeres muſſkliebenden 
ublikums. Arma Senkrah iſt keine unbekannte Er⸗ en 


ſelben, einen Beitrag aus Staatsmitteln bis zur Höhe 
von 25 000 M zur Verfügung zu ſtellen. Der Eultus⸗ 
miniſter ſieht weiteren Berichten über das beabſichtigte 
Verfahren zur Durchführung des Planes entgegen, um 
ſich über die Mitwirkung der berufenen Organe der 
Kunſtverwaltung und der für Verwendungen des Kunſt⸗ 
fonds beſtebenden Landescemmiſſion erklären zu können. 

* Vergiftung durch Hühnereiweiß.] In einer der 
letzten Nummern der „Berl. klin. Wochenſchrift“ wird 
eine Krankengeſchichte von Vergiftung durch Hühnerei⸗ 


ſinniges, induſtrielles und fleißiges Volk, wie die 


erhalten. — Der dritte kleine Subventions⸗ ſcheinung; ihr erſtes Auftreten vor 4 Jabren in Berlin gemeinde weiß mitgetheilt, die in weiteren Kreiſen bekannt zu 
5 5 t 1 ’ werden verdient. Es handelt fih dabei um eine Vers 

dampfer, der den Namen „Danzig“ führt, wird in e an aden ö Feb c alftung von ſechs Perſonen einer Familie durch Genuß 
ca. 14 Tagen fertig geſtellt ſein. enthuftaſtiſch. Faſt alle namhaften Muſik⸗ eſellſchaften] & tzungsrecht hat einer Pudding⸗Sauce, die aus dem ſeit etwa acht Tagen 
ſtaſt ft haf ſil⸗Geſellſchaf ; 


aufbewahrten Hühnereiweiß, deſſen Dotter anderweitig 
zur Verwendung gekommen waren, bereitet war. Schon 
dei dem Schlagen des Eiweißes zu Schaum war, der 
etwas fade Geruch und die trübere Farbe der ſonſt in einem 
reinen Glasgefäße an kühlem Orte aufbewahrt geweſenen 
Maſſe gala i die ſich außerdem durchaus nicht zum 
Schaum ſchlagen ließ. Durch Zuſatz von dem Eiweiß einiger 


Lübeck, 13. Oktober. Am letzten Sonnabend 
wurde von bier ein Soldat des hieſigen Bataillons 
nach Altona, wo ſich das Corpscommando befindet, 
in Unterſuchungshaft abgeführt. Derſelbe, 
der ſich vor einer Woche in Hamburg auf Urlaub 
befunden hatte, hatte ſich daſelbſt in einen ſehr ſtark 


ü Künſtlerin eingeladen, in ihren Concerten 2 1 Thorn wird am 21. d. Mis. 
m- ISinfonie⸗Concert.] Sen Kapellmeiſter Theil lf⸗Verein errichtete evangelische 

eröffnete geſtern im Schützenhauſe vor gut beſetzten 

Saale feine beliebten populären Donnerstags Concerte. 

Es ift für dieſe Sinſonie⸗Concerte auch ein Abonnement 

eingerichtet, welches ca. 28 Abende umfaſſen wird. Das 


ſocialiſtiſch angehauchten Verein aufnehmen | gut gewählt thielt A. N riſchen Eier war es indeß der ſparſamen Hausfrau 
laſſen. Nach hier wurden ihm nun die Statuten pelletien für or one) 75 11155 auch die erſte Portion no m der Sauce zur 
Verwendung zu bringen. An dem Geſchmacke fand ſich 


des Vereins nachgeſandt. Dieſelben fielen aber in 
die Hände eines anderen Kameraden und es wurde 
darauf der betreffende Soldat ſofort feſtgenommen. 


Aus Thüringen, 13. Oktober, wird der „Voſſ. 

ig.“ geſchrieben: In dem Gewerbeverein des etwa 

5 5000 Einwohner zählenden Städtchens Gößnitz 
5 im e gelangte kürzlich die Innungs⸗ 
6 frage zur Beſprechung. Nach längerer Debatte 
erklärten die anweſenden Handwerksmeiſter ſämmt⸗ 
lich, daß ſie in der Bildung von Zwangsinnungen 
keinen Vortheil erblicken könnten, weshalb die Ver⸗ 
ſammlung über dieſen Gegenſtand zur Tagesordnung 
ae, Dem Bürgerverein zu Rudolſtadt 
iſt kürzlich ſeitens des fürſtlichen Landrathsamtes 
die Auflöfung angedroht worden, ſofern derſelbe 


bier zum erſten Male ol Vorführung gelangte Sinfonie 
Nr. 1 in C-dur von Weber, ferner das unſerem Kaiſer 
gewidmete, in Form eines Potpourris gehaltene Ton⸗ 
gemälde „Kaiſer Wilhelms Lieblingsmelodien com- 
ponirt v. Lehnhardt. gegenwärtig Repertoireſtick der 
Berliner Kapellen, welches nicht weniger wie 24 Melodien 
aus beliebten Opern, Liedern ꝛc. enthält. Die Kapelle 
des Grenadier⸗Regiments Nr. 5 erwies fih in der 
Wiedergabe der einzelnen Cencert-Nummern als vor⸗ 
Audi geſchult und erntete den ungetheilten Beifall des 
uditoriums. 2 E 
* [Bnzar.] Der weftpreuß, Provinzial⸗Fecht⸗ = 
verein eroffnet morgen im Concertſaale des Stadt⸗ 
Mufeums einen zu feinen bekannten Wohlthätigkeits⸗ 5 
wecken veranſtalteteu Bazar, mit welchem eine von dem ö f 
Hrn. Oberpräſidenten genehmigte Lotterie verbunden über ein Jagd⸗ 
ſein wird, deren Ziehung am Montag Nachmittag das lch ame ſchwer ver; 


durchaus keine Veränderung, fo daß die füße Speiſe mit 
Genuß verzehrt wurde. Erſt etwa 15 Stunden danach 
traten indeß bei allen den Mitgliedern der Familie, die 
wenig oder mehr von der Sauce genoſſen hatten, beftige 
Vergiftungserſcheinungen auf, die ſich in lähmungs artiger 
Schwäche der geſammten Musculatur des Körpers, be⸗ 
ſchleunigter Herzthätigkeit, ſtarkem Uebelbefinden, Würgen, 
Erbrechen u. ſ.w. kundgaben und erſt nach energiſcher thera⸗ 
peutiſcher Einwirkung zum Schwinden kamen, indeß noch 
eine allgemeine Abſpannung für den Zeitraum einer 
Woche zurückließen. Die Erſcheinungen waren ganz 
ähnlich denen, die ſich nach Wurſt⸗, Fleiſch⸗, Küſe⸗ und 
Fiſchvergiftung zeigen, die zweifelles alleſammt auf einer 
fauligen Zerſetzung von Eiweißſtoffen beruhen. Hier 
hatte es nur zu ihrem vollſtändigen faulen Zerfall noch 
der Einwirkung des Magenſaftes bedurft. wodurch die 
längere Verzögerung der Vergiftungserſcheinungen 


Ilgemeinen 
Die Stadt⸗ 


ortfahren ſollte, Maßnahmen der örden in Arrangement beſchließen ſoll Morgen Nachmittag wird ſein ſollte, N u A 
95 Wege an tree, 2 daß die Autorität Fan det Feiert ri ST bus N 1 ig auf Erf 1 ar ink le en icht Br 
8 g . - „worn ä 5 0 en das dieſem Falle eig, Janıte 

darunter Schaden leidet. Der erwähnte Verein bat | den Ir outer! eren e e de ae SEHE 11 lt gefegt 9 weit zu treiben und ja dor dem Gebrauch des zurück⸗ 


In Balae Sehen foiopt Beſchwerde beim fürſtlichen dem e 1 Die Date wer 
, » Damen werden i höher und breiter. Die Aus ſicht 
München, 14. Oktober. Der Miniſter v. Crails⸗ er einen eſolchen umfangreichen Kopfpng 05 1 ̃ 


heim iſt heute nach Frankfurt a M. abgereiſt, um | Promenade, auf der Straße ganz ſchön fein Ins 
i 
N 


geſtelllen Eiweißes auf Farbe, Geruch und Dichtigkeit zu 


achten. ü 
* Rampf im Eiſenbahnwag gon. Der „N. Fr. Pr.“ 
meldet man vom 12. d. M.: Nach einer Meldung der 
„Italia“ ſtiegen auf dem zwiſchen Rom und Frascati 
verkehrenden Zuge in einer Mittelſtation fünf Burſchen 
in ein Coupé dritter Klaſſe ein und hatten nichts Eiligeres 
zu thun, a er we een RT, an 
\ 70 träge zu machen. Darüber von den ü rigen Paſſagieren 
Bun Bee e en daß 81 55 zurechtzewieſen, zogen dieſe verwegenen Burſchen die 
enoriſt 5 . Co 15 ur ben a N - ö Meſſer und fielen über die Reiſenden ber, die ihr unge⸗ 
einlich im Dezember, ein Concert geben wird. zſemendes Benehmen gerügt batten. Es entfpann ſi 


ein furchtbarer Kampf; zwei Paſfagiere wurden {mes 


* 18 85 N er ae 
un . Juni k. Is. da e eine 
f g 8 feiern. Zu di ubiläum 
der morgen ſtattfindenden Eröffnung des dortigen Theater aber geht zu dieſem Zweck wohl Niemand. Se lee mit 
neuen Hafens und der Kaianlagen beizumohnen. Und doch ſcheinen auch bei uns zahlreiche Beſucherinnen e zeichniß der ehemaligen Schüler der Anſtalt, 
München, 13. Oktober. Da in dem Prozeſſe 5 Se A 1 ae bi 5 ben werden. 
u 8 ein, te hin en Sitzenden Ha le — . 3 nd⸗ 
e e ante Auslage 1 a ice bunch ale Bonner auf der | Berg, 14. Oftbr, Nach längeren Verba 
x : . Be ebe wünſchten dur ie Vorgänge auf der 
gelten, jo bat, wie der „Bayr. Kur? meldet, Bube darin möglihft wenig geſtört zu werden 
Rechtsanwalt Sigl, als Vertheldiger des Redacteurs In Wiesbaden kat die Intendanz des königl. Theaters 
des „Amperb.“ in Freiſing, zu der anſtehenden bereits öffentlich an alle Damen das Erſachen 


8 . 8 2 — . 1 80 d preussleede 
undet und zum Coupefenſter hinausgeworfen, vier J New Orleans 8, raff. Petroleum 70 4 Abel Teſt in Faß — , u Oktober 43,8 M, Ye Oktbr.- | ges ungarisshe Golärente schwächer. Dane und preumische eon. 
where erhielten gefährliche Neſſerſiche Die im Coupe | Pewvort 6% G5. ba in Mhilabelphin 624 Gd. robeß 8 4, Pr Nogbr. Dezbr 43,5 4. dee Derbi enn — 
mitfahrenden Frauen wurden ohnmächtig. Nachdem der Petroleum in Newyork 6½ CO. d. Pipe line Certi⸗ , Jr April⸗Mai 44,9 — 44.3 M, Fr Mai⸗ end ruhig, denk - aden und . N 

Zug bialt, gelang es nur ſchwer, dieſe wilden Burſchenſteats — D. 64% 6. — Mais (New) 45½. — Backer 5,1 4 — Petroleum loco — 4 — Spiritus 2 a Letlen were ve Ander und ruhig. 

u bändigen und zu vergaften. Die auf das Geleiſe ges | Fair refining Muscovados) 4% D.—U. — Kaffee (Fair Faß 86,2— 35,9 , der Oktober 36,5 86,1 #, Deutsche Fonds- — f Tele fur. 110 2210 
worfenen Opfer Nees Kampfes liegen im Sterben. Rio⸗ 11½ — Schmalz (Wilcor) 6.50 do. Fairbanks 6,40, eonbr. 36,5 — 36,1 A, Pr, Nonhr..Desbr, 56 I ie. Km ..- 9 ame 
Ben RL Se Wee Rück i e e n s eee AH dien ans 

er Dam Si s- . e tik N; 7 i⸗Jum — 375 de. äs. & 208,80 a ...... 

Burde der Director der im Concurſe befindlichen Bres⸗ Newgoxrt, 14. Oktober Wechſel auf London 4,80%, burg, 14 Oktober Zucker bericht. Kornzucker, Jaan Pre. Org 405 10855 — Dal 75 2 12 
lauer Oder⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft vereinigter Rother Weizen loco 0,84 Yr Oktbr. 0,83, Jr Novpbr. 6% 20,00, Kornzucker, excl. 889 Rendem. — Fran OL 2 192650 ich- Limburg... | 7,50 
Schiffer, Otto Schoſtag, in einem Speditions omtoir | 0,84, er Mai 1887 0,33 ½, Mehl loco 2,85 Mais achprsducte excl., 75° Rendem. 17 f eee Genet Faber 4, 11089: Trans. ,, 72 5 4 
am Ringe darch den Criminal „Commiſſarius Stein 0,45. Fracht 4 4, Zucker (Fair refining Musco⸗ Raffinade, mit Faß 25,59 4, em | Frenzer: 8,7 5 E Honmantnebıl 2220 2% 
800 o 10 ehr ann 2 3 licher 5 N ab 24,00 4 Rubig. renmersee Flath. 93, | 98,70 Belchanb.-Pardud, « 2642 768 

oſtag mehrfache Beſchuldigungen wegen erheblicher - 7 lies 7 bahnen . 13 , 

9 — — — im angeblichen Betrage von 50000 4 Danziger Börſe. 15 b er — 2 5 17275 kw. 8 — 

— vor. Amtliche Notſrungen am 15. Oktober 14. Oktober. (J. Sa n bern Lambert 1176,00| — 

Newyork. [Xeihenverovenunng,] „Aus dem foeben [Weizen loco etwas mehr Frage 7 Tonne dan 1000 Kilogr. ing. Weintrauben 24 eee e ag Wen 6070 17% 
erſtatteten erſten Jahresbericht der „ ewm-Nork'Eremation einglafig u. weiß 126-1358 140-155 ABr. ; eateller Weintrauben 2 as. 4 100. - Pron 

Society“ iſt erfiätlih, daß ſeit Gröffunng des Crema⸗ ochbunt 1261334 140—155 A 8 TC 8 der Kiſte. 25 . „ . 2 Ausländische, en 
toriums in Mount Olivet, L. J., im September 1888 ellbunt 196-1338 138—1504 130 452 Birnen 4,20 —6,50 , Tafelbirnen e, Nenienbren 8 3 Obligationen. ir 
maar enen donn 2: Wine und von g een] rote „ dee e en e : de eee [are 
und Kindern. Der Nationalität nach wurden in Aſche Bana 120 1 2 Ww.“ Ahalage 30 der Ctr., f N Er 11 
verwandelt 21 Amerikaner, 30 Deutſche, 6 Franzoſen, Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 133 r 2,75 „ Weißfleiſchige „Ausländische Fonds. Posen Shesich.| 8 4290 
2 Engländer und 12 1 Schotte, Irländer, Schweizer, uf Lieferung 1268 bunt der Oktober — 4. bez., „504 &, rothe 2,80—8, Datsrz. Goldzenie. . | 4 9590 | fd 3 79 
Defterreicher und Ungar. Der Preis der Leichen Ver⸗ dir Oktober⸗November 13316 4 dez, Yr Novbr.⸗ — gien len, 4% | Onno fegen B. 10 3 82100 
n e hen Vis jetzt find, die en Dezbr. 13315 & bez., A l 5. bez., Ungar-Risenbahn-Anl.| 5 11127 Saen den 1 —.— 
der Unterhaltung des Crematoriums noch nicht gedeckt „Juni⸗Juli 142% 4 Br., 142 „ Nr 3 . de. Papierrente . | 8 | 44,28 Ungas. Norge r. 1 188.20 
worden, doch erwartet die Geſellſchaft, daß die gegen uli⸗Auguſt 144 M Br., 143% & Gd. DL bis 50 „ Jr 100 Stück. — Ge: es. Keldrerte 0 2 [tUnger. 0. 1 6,19 
die Feuer⸗Beſtattung herrſchenden Vorurtbeile nach und J Roggen loco unverändert, e Tonne von 1000 Kilogr. : Rhbeinlachs 2,50—2,90 A, Weſer⸗ und | „de. Fi 7 . 104,40 
nach gänzlich ſchwinden werden. grobkörnig Jer 1208 109-110 4, tranſit 91 4 0—1,40 J, Bei e Aale 0,70 bis 2 Aal 180 8 165 Kurak-Oharkow . . 3 9438 

Regulirungspreis 1204 lieferbar inländiſcher 111 4 , großer Delicateßaal 1,50 Mr ae. de. Anl. 1871 3 | 99,85 Toren - 4 114298 
R Yan; gulirungsp inländiſcher ' : : f g le-... 8,10 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. untervoln. 91 4, tranſit 51 04 kleine 2,00—3,00 M, mittel 3.50 bis. de Anl. 18 5 27,86 ieee Selens: | 8 90068 
Berlin, den 15. Oktober Auf Lieferung Jer Oktbr.⸗Nov. inländ. 112 4 Br., 8-16 MM,  Büdlinge 1.80— f. 42. 4 t. 187 | @n)| 93.70 | Byninez-Bologore. | E 22,0 
sperrt - Or. . 44. 111% 4 Gd, tranſit 92 & Or., 91 M Gd. e 10 A d 100 Stück, Sprotten 0 — . a0. 1. % | 5 19716 Wan, Konten. 4 105 28 

Weizen, gelb z rue. Anl. 80 84.90 85,20 Hanf 30 r, 1 dB, 18 Gd. . — 680100 4. pech 050 fe 4 he 

Okt.-Nov. 9,70 Lombarden 176.00 176,00 anl. r., Gd. ’ , = 40. 1884 5 | 97,80 ü ustrie-Actien. 

April-Mai 11855 on Franzosen 393,00 395,50 Serſte ar Tonne von 1000 Kilogr. große 111-1178 9. Seezunge, Sas. E. Orient-Anl, | 2 48 80 Bank. und Tad Bw. 1886 
Do 2 "" [Ored.-Aetien | 453,00| 454,00 120—135 A, tranſit 107/88 107 A, kleine 110/118 ao, EL. Orlout-Aul. 5 184% Jenner Onzuen-Var. 43.0 5 

Oktober » 123,50 125,70 Disc. Comm. 209,60 209,70 111 4, Jutter⸗ trauſ. 83 4. x a. Mi f. A: 8 2830 | Berliner e Hand. K 1424602 

April-Mai 130,00 130,50 Deutsche Bk. 168.70 166,00 Erbſen 5e. Tonne von 1000 Kilogramm weiße Koch⸗ buen ol. Sehe b. 4 83440 Beten | BE en 
Petroleum pr. [Laurahütte 69,10 70 25 130—135 «A 5 Poin.Eigaldat-Pid, . | &, | 86,78 Be ievontobank 2240 5 
200 K Oestr. Noten 162,70 162,80 Rübſen co Yr Tonne von 1000 Kilogr. Sommer⸗ 1 r in =" | Danziger Privatbank. 1148,00 10% 

Oktbr.-Nor.| 22,20 22.20 Russ. Noten 192.90 193,00 tranſit 163—165 €, ruſſ tranſtt 176 M . 190 r Fer 
Rüböl g 20 Marsch. Kurs 191,55 191,90 Dotter der Tonne don 1000 Kilogr. ruf. 115—158 4 5—100, IL. 85790, | ietenienne Bonio „| 6 160,10 Deu sche dark lde 8 
Ort Nor. 48,80 43,80 London kurs — | 20,40 Seen 7 100 000 weiß 80 A en 557.72 . d ee eg ae fl. 8. W. 128528 8 
April-Mai 44,80 44.80 London lang — 20,275 Spiritus Ye 10 000 7 Liter loce 36% 4 bez. 50. . . a e en | 6 104 50] Petzen Beichubunk fefa 
Spiritus J Russische 5% Kohzucker ruhig, Baſis 88 Rendement incl. Sack 20— 25K, II. 10— 18 %. er Aalelhe b. 1888 1 14,05 Deren eng. en 1 

Oktbr.-Nov.] 35,70 36,10 SW-B g. 4. 62,80 63,40 franco Neufahrwaſſer Jr 50 Kilogr. 19,35— 19,30 #% 5 , rheiniſcher Hol 908 10 Gander Bi, | 5,58 

April- Mai 37,20 37,70 Danz. Privat- bez., 19,25 Gd. Hypotheken Pfandbrieſo. Ham, Gemmer Br. 1 30 813 
4% Consols | 105,70] 105,90 bank 143,00 143,00 Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. g. e. sa Sante ber S 1410 5, 

1 vr 1 5 ü L. u. V. EW. 5 8 = 5 
ae 99,600 99,70 2 Aae ar 108110 „ Danzig, den 16, Oktober, der Schock. — i Em vun. «1. 19356 Läbenker 2. B. 1 
4% do. 100 20 100,20 |Mlawka St-P.| 108,60 108,60 Getreidebdrſe. (H. v. Morſtein) Wetter: Ve⸗ . Domhirſchf rere . Ar. 2½ 144 74 eite Spes r. 48 8 Sit 
5% Rum GBR. 95,00 95,40 do. St. A. 37,30 87,20 I 209% Wind: SD. 1 1 Pfd.. Nebhübner, 1 Era 1 f 0% Roads e Bank 84 
Ung.43 Gldr 83,80] 84,00 Ostpr. Südb. ; 7 Weizen. Inländiſche batten ziemlich unveränderten do. ie. 48. do. 4% 11, 5 Cesterr, Oeag dg: 45, f0 55 
II. Grient-Ani] 59,50 58,80 e . 71.90 72.00 Markt, dagegen war für Tranſit etwas beſſere 9 8 5 do. da., da. de. 4, |10875 Seren. e 110,6 

4 * . 5 5 D jedoch ei f 5 irf: er. Bye- B.. | da 1117,60 | Posener Prov. Ak. e . 18 5 

1884er Russen 97,50. Danziger Stadt-Anleihe. 105 ohne jedoch cine bemerkbare Preiserhöhung bewirken 4. % — | Peonnn. Boden Grat. 13.40 5 

Fondsbörse: schwach a zu können Dezahlt wurde für inländiſchen bunt 1288 Fi 45. 4 101,82 Pr. Centr.-Bod.-Oreg. 136.10 Ab 
5 Y 142 4, gutbunt 1268 144 M, 1318 147 A, glaſig 9. Jar rr. er DIA 10180 andes deere ne 
— 7 : 1 . 0. 0 ; 4 
Bremen, 14. Oktober. (Schlußbericht.) Petroleum 185 = een bühne A 5 8. ein waß ln 4. do, de.. 81% 28,50 Sad. Bod.-Credt BE. 1840| 4% 
geſchaͤftslos. Standard white loco 6,30 Br 152 , Sommer: belegt 1338 150 4 7, Tonne. Fur ge Hühner 55—80 , mei Met Abe, | 5, 3240 2 
; ; 5 ; volniſchen zum Tranſit bunt 1308 131 A, bunt glaſig „Poularden 4,50—8 4 in 4%½ (102.4 dettem der Gele 3390 6⁰ 
0 a M., 14. Oktober. (Efiecten-Sacistät.) 127/88 132 &, 130-1318 135 , hellbunt bezogen de, de. 4 924 Loips-Feuer Verb» 1240 8 
(Schluß) Greditacien 295%, Sranzolen 197%, Lom | 1291308 130 4, 130/18 131 HM, hellbunt beſetzt 127 2 . 36.50 Deutsche Beuge. . 4, 1 
barden —, Aegupter 75,10, 4% ungar. Goldrente 84,00, | und 129/308 132 4, hellbunt 126 und 1288 133 M, Schiffsliſte. Barz. Oentzal- 33.36 4. B. Omnibusgen. 264.45 11 
W et er Fe N 1008 135 , glaſig 1328 138 , 1348 140 nn ſahrwaffer 14 Oktober. Wind: ©. . 3 een 104 Zr 
„14. Oltbr. luß⸗Courſe) Defterr. Papter⸗ hunt 131, 13% und 13/4 140 . r Tonne. mmen: Miniſter Achenba D.), Kahmke, 1 : apart — e 
rente 82,90, 5% öſterr. Papierrente 100,00, öſterr. Silber⸗ Termine Okt.⸗Norhr. 133½ bez., Novbr.⸗Dezember i el. ſter Ach ch (SD), Kah Lotterie-Anleihen. Geenen, Lg. =; 5 
rente 84.10, öfter. Goldrente 114,60, 4% ungarı Gold | 133% A bey, Avril, Ma, 139% . bes, Jung Br GEN in (SD), Lindner, Blensburg, | Peer agil : 10595 | Br. Tarte, os es 
vente 105,30, 8% Waviervente 99,30, 1Sh4er Lee 192,00, | 1424, M Br, 142 K Op, Sulitiunufi 144 Dr, Gille Sefer Ed s Dune, | er eee e de Partien In 
1860er Loose 138,50, 1864er Foofe 169,50, Frediilseſe | 143% M Gd. Regulirungs pres 133 cc „ e Amazone. Konow, London; erk. Prämles-Piäbr. 2 130 Borg. u, Hüttengesellsch. 

176,75, ungar. Brämienloofe 121,00, Ereditactien 279,20] Roggen war in inländischer Waare eher etwas Nilſſon, Antwerpen; Auguſte Teige, Koch, Leude . 2 158,30 Berg- a. Die. 188 
Franzöſen 243,20, Jomvarden 107,00, Galizier 195,00, | matter, tranfit unverändert. Bezahlt ift für inländischen die Krone Wurm, London; Anna, Omundſen, Parete Prürt n, % Herde. Union Bg: 
Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 224,59, ardubitzer 127/ 8, 1308 109 4, 1268 und 12583 110 4, für 0 ſämmtlich Holz. — Lübecker Erle dal. 405 ee 1 8 3 7 
163,00, Nordweſthahn 170,00, Elbthalbahn 170,00, polniſchen zum Tranſit 1278 91 M Alles Fer 1208 er uder und Mehl. — de. red. L. v. 18 | — geg aide, nn. 1120 N 
Eiilabethbahn242,50, Kronpriuz⸗Rudolfbahn 9 00 Nord] Tenne. Termine Ottbr.⸗Novbr. inländiſch 112 M Dr, oft. de. Loose v. 1 | 8 540 de, Ag he 
bahn 2320, Conv. Unionbant 211,50, Anglo⸗Auſtr. 110,50, | 11135 A Gd., tranfit 92 “ Br., 51 A Gd., April⸗ 5. Oklober. Wind: SW. a oe 2 5 ee Vietorla- Ger. 

Wiener Bankverein 107,50, ungar. Ereditactien 288,00, Mai inländiſch 119. Br., 119 M Gb, tranſit : Skyro (S D.), Connor. Neweaſtle, N. . urge ae Okt. 
Zus Plätze 61,40, Londoner Wechſel 125,30, Pariſer 961%, A Br., 96 M Gd. Hegulitungspreiß inländiſch SD), Need, Pillau, Theilladung Nader 0 8 ee] erde . 2g 1188 85 
vu!!! l ne e ee, e are e , 
5 Be KR x 40, ö 5 e unverändert i erthe. Bezahlt iſt inlän⸗ 85 — 1 9 Sie eo en 8 . ROAD 

N Banknoten 1,18%, Silberconpons 100, Länderbank 217,50, diſche kleine 110/14 105 4, große gelb 1128 U Jö in en 88 mee 3 ee) zu 2 775 
Tramway 199.50, Tabakactien 54.25. 1168 122 4, beſſere 1118 und 1138 124 #, 1168 126, 1—— 3 Beuren 8 2 * 30 75 
Amfterdam, 14. Oktbr Getreidemarkt Weiden r 127 M, hell 116/78 130 , weiß 1138 135 ER: orfer Schleuſen⸗Napport. Eisenbahn-Stamm- und 4e. .: es. 4½ 18,6 

Mai 213. — Roggen Tr Oktober 118117, Jr zum Tranſit große 1078 und 107/88 107 &. ruſſiſche der hieſigen Börſe ausgehängten Stamm Prioritäts-Actien. wien . 48. 4 en 

März 125. zum Tranjit Futter» 83 „ dr Tonne. — Erb am 14. Oktober die Plehnendorfer Div. 1886. b. der .. 3 Wen 5 lange 
14 Porersbung. . . 3 Nah.“ 8 188, 
„Antwerpen, 14 Oktober. Petroleummarkt. (Schluß⸗länd Koch⸗ 130, 135 AM. der Tonne bez Aschen-Kastrich .. J 64,60 ½% de. 4. Men.“ 5 196,20 

Bunt), Winder 91 5 ge 0 De e 0 150 5 8 Ka en 175 A, Sommer: 163, Schiffsgefäße. Beelen Ses Fg 4 % Warschau... 8 kg. 6 1 

„3 Bir ovemper⸗Dezbr. „ Tonne gehandelt. : Schlodowitzki, Chriſtburg, 45 T. Gerſte, Nals Ladegut, 58 4% & 

15 ½ Br., dr Januar⸗März 16 Br. Weichend. Dotter ruſſ. zum Tranſit 150, 158 M, beſetzt 145, Es a TE A A nn Sorten, 
„Antwerpen, 14. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 148 , ſehr erdig 115 AM der Tonne bezahlt. — Klee⸗ Se 20. do. Sd.-Pr. 108,6 5 . 
bericht) Weizen feſt. Roggen feſt. Hafer flau. ſaat weiß 40 4 der 50 Kilo gehandelt. — Suiritus loco orner Weichſel⸗Rapport. Means ggg 10200 4% ee 
Gerſte träge. 2 : 36,50 M bez. April: Mai 56,75 % Gd. Mai⸗ Juni Oktober. — Waſſerſtand: minus 0,02 Meter. Onermhlen. A. und d. — ® | Inmperials per 508 s. . | 1824 
Paris, 14. Oktober. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) | 37 M Gd. Juni⸗ Juli 37,50 M Gd., Juli⸗Auguſt SW. Wetter: Nebelig, laue Luft. de. Il. . | — Dol. er» ul 
CCC Ei Skremanke eee e dee RT 

= Nov.⸗Fehr. 23,25, r Januar pril 23,50. — gen ir ðͤ d a 8 5 SOSE 270 . A 
Zubig. J Oftober 14.00, 7er Jaunar⸗April 13,50. — | Danziger Fiſchpreiſe am 14. Oktober. e, Dee ae ,, t ee eee 150 
Mehl 12 Marques träge, er Ot. 50,75, Zar Nopbr. Lachs klein 1,30 &, do. groß 1,60 4, Stör 409, ugler, Wendt, Dietrich Sohn; Reis, ebe  .. amt] Ma Basaische tan. . 1198,00 


Toleum, Bleiſtefle, Farhenſtifte, 


51,00, Ye Nov ⸗Fehr. 51,25, Ye Januar⸗April 51,75. — Aal 70-80 9, Zander 0,0 — 1 M 0— Nachtlichte 

Eu matt, 9x Dftober 55,00, Jr Novbr. 55,25, Karpfen 989 1 4, Rapfen 50 3, B88 0 35 Hecht or Danzig nach Thorn: De Divenburger ante ca 0, Ward 

der November⸗Dezbr. 35,25, 7er Januar⸗April 55,75. — | 60-80 3, Schleih 90 9. Barſch 50 d, Plöͤtz 30 9, ülien, Elbinger Dampfer, Berenz. Kowalski, vr Stüc ve der Auslosſung übernimmt daz e 
rſiche 


Franz sſiſche Straße 18, 


burger, Berlin, 
ie pro Stück. 


rie⸗Werkſtatt rawe, Schneider, Keiler 
= “ 15 Ri Eu Prämie von 80 Pf. 


Schultz, Brümmer u Berg, Königsberger 
Waaren, 


Spiritus feſt, r Oktbr. 41,50, 77e Nopbr. 41.50, or 8 
Hr Nobbr.⸗Dezember 4,50, Nr Januar⸗April 42,00. Dorih 15 9 7 


Wetter: Veränderlich. Productenmärkke. ct, Lindenberg; i 

itz, g; Kaffee, Heringe, E 
Paris, 14 Oktbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare ; l. Baumwollwaaren, gemahlene Melis, Meteorologische Depesche vom 5. Oktober. 
Rente 85,07½, 3% Rente 82,42½ 4½ %% Anleihe 110,27 ½, Königsberg, 14. Oktober (v. Portatius u. Grothe) Colonialwaaren, Sr Schmalz, 80 8 bur Morgens. 


italieniſche 5 Rente 100,80, Oeſterr. Goldrente 92,00, | 1277 0 1923 145 50d 8 100 0 125 1 Nägel, Sprungfedern, leere Spiritusfäſſer, Original-Telegramm der Danziger Zeitung 


—— 


2 Goldr 90 1 . 
tg 490.55, Lombardi Eelbehn Nellen 22300, [ des rether 131/2W und ur 15, 1578 7494 be "= . Miu it: Id; rohe FRE FRE 
er Prioritäten 323,00, Convert. Tu ten Roggen r 1000 Kilo inländ. 127/88 119,25, 1298 5856 gen; Berenz, Lichte ſtein; Sodaaſch 5 8 85 . 2385 K 
13,80, Türkenlodſe 33,70, Credit mobilier — e eee n 205 41190 1152 bez — Gerſte raff, Schweſel, Gps. — Schu: Ststionen. f 88 Wind. Wetter. 85 
Spanier 63% Banque ottomane 497, Credit ae Sr 1000 Fils große 105,75, 111,50, 114,25, 117 & bez., la 1, Petrol ter SR: Ick; G ibir, 2 8 5 ä 38 
a es A WERE BEIGE N ae a e Bannbole . em 75 
5 K ’ 3 8 5 — 5 „ 5 Mullaghwore . 
de Paris 742, Bang Descompte 526 Wechſel auf 107, 110, 113, ruſſ. 83 M bez. — Erbſen Yr 1000 Kilo 25 ad 902 ole b C 
London 25,51, 5% pripil. türt, Obligati weiße 121 & bez., graue 131, 133,25, 135,50, ruſſ. a. d. jewski, Niesza i Gerland 8 2 | heiter er; 
Nene 37 Rente 82 ran 2 5 1408 05 343,75, | Wasser 105,50 4 bez, grüne 130 4 bes. — Bohnen Yr ao Nieszawa, Kathrinchenbe rg, [ Kopenhagen 155 | 8SW 1 8 
Paris. 14 Oktober. B ea e I 1000 Kile 122,25, rufſ. weiß 130 M bez. — Wicken Jr Modrs e Nies 5 See 1 | 7, Regen , 2 
G ober. anfausweiß. Baarvorrath in 1000 Kilo 101, 102,25 & bez. — Buchweizen der 1000 ahn, 18 zelewski. Nieszawa⸗ Kathrinchen] Tetenhusen | 80 1 | wolkig 3 
Re ee a n 00 0 4 bez. — Rübfen der 1600 Kilo vufl 1 Locken .: ae | 0 1 Lese: | 8 
Ela 995 a und der Filialen 476 300 000, 158,25, 159,75, 161 4 bez. — Spiritus 7 10000 Liter iffs⸗Nachrichten Cork, Quesmstewn. | 732 | W 7 | wolkig 17 
Priwaten 50 800 00 td de ee ee 38%, M bei, Tre Dltober 8 4 Br. none Deimpfer n 
255 000 900 Gelncundn ee Br A 1 7 Ze Fuba 97 a ze Nav März 38%, & Br., „ mit Polz ei der Dampfer 5 16 | asw 2 | halb bed, 3 
i8co er 90, „Zins⸗ rühjahr 39 A Br., Nr Mai⸗Juni 39% „ Br. — 41 3 Hamburg 156 080 1 | Nebel 2 
deten de e 6 700.000. Verhältniß des] Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten kunft Aanıt Sohlen, find im unde geſttarder Aale U ST ware 21 5 
. en aarvorrath 51.55. 8 Stettin, 14. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen behpt. Ob Der Dampter „Friede“, aus Neufabrw 1 5 
0 bug gs. Totalrejerve] loco 14751, er Olibr.⸗Nav. 152.50, Ye April Mas Sit e Lad n abt 1 5 d. 112 7 
20 284000, Po rtefeuille ei 11 000, Baarvorrath 161,00. — Roggen unveränd., loco 118-112, 7 Oktbr.⸗ N ich 1. Mittag 40 er : 5 
vaten 24 662 000 Guthab des Ste Guthaben der Pri-] Nov. 123,00, Ye Abril Mai 128,00. — Rübdl matt, des hieſt 5 Sf 5015 na ee rene 1 . 1 | welkig, 2, 
baten 24.662.000, Quthaben beß Gtants 3 321.000, Raten» J Ola 48,10, die Waben obne 3 00. 8 nn af ben | Minen: law : | weis. | 6 
8 5 au, locs „70, 9 1 0 5 9 SW 2 | heit 615 
Eonſolg 10 5 an Conſals 100% +3 preußiſche Non. Dezember 35.20, Ye April Wal 2080 len b augenblielich bei fallendem Wasser i 100 Vu 3 e a 
F re e e ee ee 10,80 oe ‚But e ns | Fan ne) me Ba 1 
5% Ruſſen de 1873 97% C r Berlin, 14. Oktober Weinen loco 145 let M, Jr Memel mit Holz nach Norde 50 fi mi. n. dan oo, 1 Tamm e 
47 fund, Amerit 7% Convert. Türken 13%, | Oktober. — , Are Oktober ⸗ November 149150 Ban, 1 2 1. rden beſtimmt, na. % 8. een 
D und. Amerikaner 132, Oeſterr. Silberrente 68, | 149% , Yar Nobember⸗Dezbr. 150—150%, 150 4, Ye der Nähe von Schiermonnikoog geftoßen, | Triem . . - - - 15 |’ oxo 1 vie,, 11 
rail, N 1% 115 er Soldrente 83%, April⸗Mai 158¼—159¼—159 4, Yar Mai⸗Juni 160% . I en und voll Waſſer gelaufen. Sie iſt 1) Than. 2) Starker Thau. 3 Aulklarend. 4) Gestern Regen. 
Aegypter 27%, 2 unif. Aegypter 75½ 8% gar. —161—160% 4 — Noggen loco 123 bis 130 K. 0 0 3. Okt. Das Transportſchiff Tyne“ 5) Dub r Ale Windstärke: 1 — leiser e ee 
5 22 stark, 7 = steif, 8 = stürmisc) = 


5 = frisch, 6 = 


Ottomanbank 9%. Suezactien 80%, 
11 = heftiger Stara, 


Canada Pacific 74%, 5% privilegirte Ae 
2 4, gypter 96%. 
Silber —. Platzdiscont 2% 2. Weine 


4 2 massig. 
Sturm, 10 — starker Sturm, 


‘ Seutfhe Plätze 20.57, Wien 19,70, Paris 25.50 4 a N Uueberſicht der Witterung 
„57, „ 50,126 ½—126¼ &, Ar April⸗Mai 1301%—131—130% &, = Tor ent Ein tiefes Minimum von etwa 725 Millim. liegt 
Wi ee 2 Oftoh 4 dr Mai⸗Juni 131131121 4 — Hafer loco 10525 eben nat) Sele über Irland, vorm Canal vollen Sturmkaus Zelt der⸗ 
14. ober. An der Küſte angeboten 143 , oft: und weſtpr. 118-128 &. pomm. un urſachend, während Luftdruckhmaxima über den Alpen 


guter inländiſcher 125— 125 M, feiner inländ. — M ab 
Bahn, er Oktbr. 126—126¼ 125% , yr Okt.⸗ 
Nov. 126—126½ 12 / M, Per Nopbr.⸗Dezbr. 126 ½ — 


von Sheerneß mit Proviant nach 2 0 
ſtrandete am Nachmittag auf der = "aan 


eine Meile vom Leuchtturm von 


er Schleppdampfer „Sampſon“ erhielt 
yne“ zur Hilfe zu eilen. Heute wurde 
ott gemacht und konnte, da es dicht 
e fortſetzen. 


— N 
näsbörse vom 14. Oktbr. 


und dem inneren Rußland lagern. Ueber Centraleuropa 
iſt bei ſchwacher, meiſt ſüdlicher Luftſtrömung das 
Wetter meiſt kühler, ſtark neblig und ſtellenweiſe heiter. 
Seit geſtern iſt in Deutſchland insbeſondere im Süden 
vielfach Regen gefallen Unruhiges, ſtürmiſches Wetter 
iſt zunächſt für ie wahrſcheinlich. 


8 . 55 Wetter: Schön. 
ol, 14 Oktor. Baumwoue. (Schlußbericht. 
Ergon 10 000 Ballen, davon für Speculation 958 
90 1155 2.00 Ballen. Stetig. Middl, amerikanische 
e Oktober 5/2. Oktober⸗Novbr. 5, Nonrbr.e 
Feßrud 400 6, Dezbr. Januar 48/64, Januar Fehr. 460 ge, 
in 5, März April 5, April⸗Mai 51, 

N en 59.9. Alles Verkäuferpreiſe. 
ewhork, 13. Oktober. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 


uckermärkiſcher 20128 , ſchleſiſcher und böhmiſcher 
119 bis 130 , feiner ſchleſiſcher, öhmifder 15 i 
preußiſcher 133 bis 138 & ab Bahn, ruf. — & frei ieben, i 
Wagen, r Oktober 109% —110 4, der Oktober⸗Nov. 

109, —110 A, Yar November: Dezbr. 110% 4, er 
April⸗Mai 113 „ — Gerſte loce 113-180 „ — 
Mais loce 108 bis 115 4, Jr Oltober 109% 4. Fr 
Oktbr⸗Nodbr. 109 4. . Novbr.⸗Dezbr. 109 A, er 
April⸗Mai 110% 4. Yr Mai⸗Juni — & — Karfoffel⸗ 


eutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


auf Berlin 94 Wechſel i 
: auf London 4,80%,, Cable mebl loco — 4. Yr Oktb 0 
* 5 5 „ f r. 18,60 K, er Oktbr⸗Noobr. 
Anta ven Wechſel auf Paris 5,25% 4 fund. 16,50 ., die April Mai 16,70 4 — Hodge Kur E 2 |Borometer-Btand| hermemeter f 
Nepenet Ea ; 1877 128 ½, Erie⸗Bahu⸗Actien 35%, 1 ftärfe loco — , Oktober 1850 KA, er Okt.⸗Nobr. a ai Genie Wind und Wetter. 
Actien 117% chen 112% Chicago-North-Weftern | 16,40 , Ye April Mat 16,70 4 — Feuchte Kartoffel: Sisendenz en pr S 2 
Actien 48% n 92½ Central- Pacific ſtärke er Oktober⸗Novbr. — M — Erbſen loco Sutter: 1 111 4 759,4 125 SW., mässig, bedeckt 
Louisville b. N orthern Pacifie⸗Preferred⸗Actien 63 waare 130 bis 143 , Kochwaare 150200 — 15 8 758,5 64 SW., leicht, bew. u.neblig. 
u. Naſhville⸗Actien 52% Union⸗Pacific⸗Actien Weizenmehl Nr. 00 22,50—21 4, Nr. 0 21 bis 20.00 — 12 155,4 13,0 SwW., lebh, hell u. diesig. 
7 = 1 „ gaben aber —— — 


255 re A 1a, 
62%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 95%, Reading M 


Phi . W. u i Roggenmehl Nr. 0 19,00—1 A., Nr. 0 und 1 
267 labelphia- Actien 36% Wabaſh⸗Preferred⸗Actien } 9,00--18,00 4, Nr. Can 


17,75 bis 17,25 &. ff. Marken 19,30 4, Yar Oktober 


"ranzosem gingen Anfangs sei erhöhter Notiz recht 


später gieiehtalke wieder ein; Lombarsen Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Tpeil und vers 


miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Fenilltson und Lntero eiſch 


ee Canada⸗ Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 71 18 17,50 4 K ; 3 5 ne Ban t hig; # arsekau-Wiener 
gan talbabn-Üctien 133 ½ Erie⸗Second⸗Bonds 9197 2 ; 11 20 1 ne 1 17 115 zZ en a und Bach anfinglicher Fertigkeit. Auges ekäait, 5 aner, — den lokalen mb prorenegen Hauber, und 
172 4 9 2 8 2 3 * „ a saische Ar en 1 — 8 05 0 5 — ö f 
aarenbericht. Baumwolle in N f 955 ’ ’ = äbr.⸗Januar 17,4 prilsJtal nds waren russische Arleiben naek fester Er. übrigen zebactionellen Inhalt: A Klein, — ir d N 
ewyork 9%, do., in 1 17,80 M, Yr Mai⸗Juni — M — Rüböl loco ohne Jaß del veichenden Ceurtn belebt, Italiener 1 U. 2. Sajeman, fünmtlic in Daus. pe: 


Als ehelich Verbundene empfehlen fi: ; Ratten Mäuſe, Wanzen, Motten 
7 


Friedrich Just, 


Louise Just, 
geb. Wilcke. 

Gleichzeitig ſagen wir bei unſerer 
Abreiſe nach Argentinien unſeren 
Freunden und Bekannten hierdurch 
ein De Lebewehl. 9 8 5 

Neuf Itabi D d 


Heute Mittags 12 Uhr 

utſchlief ſauft nach längerem 1% 
Leiden mein innigſt geliebter 
Mann, unſer dat Vater, 
der Gerichts ⸗ S ecretär 


Julius Siebentriit # 


ir feinem 62. Lebensjahre. 
Dieſen für uns ſo ſchmerz⸗ 


lichen Verluſt zeigen, um ſtille 6 


Theilnahme bittend, 
tief betrübt an 

„Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 15. Octbr. 1883. 


Die Beerdigung findet 
Dienſtag, den 19. October, 
Mittags 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
17 55 IN. Steindamm 31 aus 
a 


hiermit & 


Concurs verfahren. 
In dem 1 ren über 
den Nachlaß des am 12. Juli 886 
1 Rentier Reinhold Froft 
aus Paulshof und das nach ihm ver⸗ 
bliebene  gütergemteinfchaftlihe Ver⸗ 
mögen 1 hinterbliebenen Wittwe 
Ida, geh. Fihelkorn, iſt zur Prüfung 
der nachträglich angemeldeten Forde⸗ 
rungen Termin auf 
den 9. October 1886, 

Mittags 12 Uhr 

vor dem Königlichen 


dierſelbſt, Antsgerichte 
14 


Zimmer Nr. 15, anbe: 
raumt. 


(4843 
Pr. Stargard, d 9. October 1886. 
Gregorkiewiez, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Concurs verfahren. 


In dem 5 über 
das Vermögen der 
Mathilde Schwehs geb. Magdalinski 
zu Lauenburg Pomm iſt zur Ab⸗ 
nahme der Schlußrechnung des Ver⸗ 
walters, zur Erhebung von Ein wen⸗ 
dungen gegen das Schlußverzeichniß 
der bei der Vertheilung zu berück⸗ 
e Forderungen und zur 

Beſchlußſaſſung der Gläubiger über 
die nicht berwerthbaren Vermögens⸗ 
ſtücke der Schlußtermin auf 


den 3. November 188 J 
Vormittags 11 Uhr, 


andels frau 


vor dem Königlichen Amtsgericht. me 


bierſelbſt, beſtimmt. 
Lauenburg Pomm., 9 Octbr. 1886. 
Springstubbe, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 4642 


Danzig Lübeck 


ladet direct Dampfer Stadt Lübeck, 

Capt. Bremer, und wird ca. 18. Oclo⸗ 

ber cr. von bier erpedirt. (4532 
Güteranmeldungen bei 


F, G. Reinhold. 


TLobse der Berliner Jubiläums- 
Ausstellungs-Letterie,aßl, 

Loose der Berliner Pferde- 
Lotterie, » A. 2, (4640 

Berliner Geld- Letterie vom 
Bothen Kreuz, 8 
150 000 K. Loose a A 5 

Baden-Baden- Lotterie, lll Kl. 
Erneuerungsloose a K. 2,10, Kauf- 
loose a H. 6.30, 


Weimarische Kunst- Aus- 00 


stellungs - Letterie, III. Kl, 
Erneveruugsloose & di. 2,50, Kauf- 
loose 5 K, 
Oppenheimer Lotterie, Haupt 
gawinn i. W. v. H. 12000, Loose a 2, 
Allerletzte Ulmer Münster. 
bau- Letterie, Hauptgewinn 
M. 75000, Loose a . 8,50 bei 
b. Bertling, Gerborgasse 2 


Homöopathie, 


Alle innere und äußere Kraukteiten, 
Frauenleiden, Ahenma, Scropheln, 
Gpilepſie, geheime Krankheiten. 
Richard Sydow, dena 195 

Svprechſtunden 9—11, 3— 


A. Collet, 


vereidigter Gerichts ⸗Toxator, Fiſch⸗ 
markt 10, übernimmt Taxen, Erbregn⸗ 
lirungen, Anctionen, Gutachten ꝛc. 


Londoner Phönix, 
ae Pe re 
Societät, 


gegründet 17 92. 
Anträge zur Verſicherung von Ge⸗ 
bäuden, Mobilien, Waaren, Maſchinen, 
abriken, Ernte und Vieh gegen Feuer⸗ 
litz⸗ und Exploſionsſchäden zu feſten 
illigen Prämien werden eutgegen⸗ 
enommen und ertheilt bereitwi 20 
uskunft (4027 
E. Rodenacker, 
Hundegaſſe 12. 


Th. Elsenbauer's 
Musik.-Leihanstalt, Langg. 65, 


vie-ä-vis dem Kaiserl. Postamt, 
empfiehlt sich zu den coulantesten 
Bedingungen zu zahlr. Abonnements. 
‚Der Haupt-Catalog und 6 Nachträge, 


über 30 000 Werke erthaltend, werden 


leihw. abgegeben. Prospect gratisu,fr, 
Grösstes Lager neuer Musikalien. — 
Sämmtl. bill. Ausgab. stets auf Lager. 
Oataloge auf Verlangen gratis u. franco. 
Zu antiquarischen Preisen, zu ½, %% 
und ¼ des Ladenpre zises, Musikalien 
5 Genres, in neuenu. gebrauchten 

xemplaren — Sendungen zur Ansicht 

3 Auswahl bereitwilligst, 


Gründlieher Kavierun rich 


wird in Langfuhr ertheilt. 
Adreſſen unter 4627 in der Expd. 
dieſer Zeitung niederzulegen. 


Schwaben ꝛc. vertil. mit 
jäh. Garant. Wanzentinkt., Rattenpul, 
Inſektenpul. ꝛc., empf. J. Dreyling, . 
Kammerjäg. u. Chemik. Tiſchlg. 31, I 


i . Fette 
Enten und 
Günſe 


empfiehlt 


A. Fas 


Frisch geröstete 


Weichſel⸗ 
Neunaugen, 


in und f Schock⸗ 
. einzeln. 


Elb ⸗Caviar 


empfiehlt billigſt 


Emil Hempf, 


119, Hundegaſſe 119. 


la. Pllaumenmus, 
füß und ſchön, 
pro Puh en Pf. 


W. Prahl, 


Breitgaſſe 17. 


Straßburger 


Münſter⸗Käſe, 
Harzkäschen, 


fett und pikant, 


(4639 


Prima Eib-Caviar 


empfing und empfiehlt 


Leo Pruegel, 


Heil 8 29. _ (4617 


105 Habe eröffnet N 
GBeutlergaſſe 14 5 


105 (nahe der Langgaſſe) 8 
verbunden mit meiner Küche 
im Nathsweinkeller eine 5 


Delicateſſen⸗ 
Handlung, Wild: 
Geflügel⸗ u. See⸗ 
fiſch⸗Verkauf. 


Halte Alles, auch für die ® 
5 Küche fertig zubereitet und der MR 
Saiſon angemeſſen vorräthig © 
g Offerire heute! 


friſche Seezungen, 
Hollandiſche Auſtern, 
Altſtrachaner Caviar, 
Faſanen, Waldſchnepfen, 
Rebhühner, Krammets⸗ 

vögel, Haſen, Rehe, 


Enten ꝛc. 
C. Bodenburg, 
See 1 er 


Finke III | 


empfiehlt 
J. Janzel, 


Breitgaſſe 89. 


[52 


Dr. Scheibler's 


Mundwasser 


— EEESSSESESSSSSEEERSESEEEEEEEEE 
nach Vorschrift des Geh. Sanitäts raths Pre l. 
Ur. Burow, verhütet das Stocken 
verhindert dauernd den Zahn 
das Zahnfleisch ges Bund t 
jeden üblen G eruch aus dei 
Preis: ½ Fl. 4 1.— 9 2 l. 44 0,0. 
Allein bereitet n der 
Auſtalt fünſtl. Bade⸗Surrogate 
von W. Neudorf & Co., Königsberg i. Pr. 
Jede Flasche von Dr. Scheibler's Mund- 


merz. erhält 
N ER soror 


Erinders, Dr. Scheibler, auch mit unserer 
Firma M. Neudorff & Co. versehen sein. 
Dasselbe gilt von | 

f Dr. Scheibler’s Aachener Bädern. 
Niederlagen in Danzig bei den 
Herren Albert Neumann, Gebr. 
Paetzold, Richd. Lenz, Herm Ln- 
denber 15, Apoth. R. Scheller, Apotb. 
Herm. Lietzau, Apeth. Carl Se ad: 
A. Heintze’s Apotheke, Apoth, 
Hildebrand, Apoth. O. Aer 
F. Reutener, Adolph Rohleder, 
Richd. Zschäntscher, (7013 


Eifengieberei 
2 Han, Fabrik 
6. Springer, 


6 
Sandguß, 
Heerdguß 


nach vorhandenen oder eingeſandten 


TLodlellen 


ſowie nach Zeichnung ohne Nen 
mit Formmaſchinen 
und mit Schablonir⸗ 

Einrichtung 6 


gefertigt, zu billigſten Preisen. 


72 


Derne ren ö IE FE 
IE 
5 


Wohlthäligkeits⸗Bazar 
Weſtor. Pegpinzis! Lechtuerein 
Sonnabend, den 16. Oetober er., 


im Concert⸗Sagle des Franziskaner⸗ =Kloſters. 
Eröffau g am 3 Mar Nachmittag 
Concert von 5—? ee, anegeführ oon Be Kapelle des Weſtpr. 
Feld⸗Artillerie⸗ 2 Ne ie nter per balicher Leitung des Herrn 
Muſikmeiſters Kr 
Entree für Eiwachh ne 50 3 für Kinder 10 3 


Sonntag, den 17. October er. 


Von 12—2 Uhr Promenaden⸗Concert. Nachmittags 5 Uhr 


Vocal- Concert 


unter Mitwirkung des Herrn Pianiſten Haupt jr. und geſchätzter 
Dilettanten. Den cue Biel bet er Hugo Siegel At zur 
Berfügung geftellt. 

Eutret wie oben. 


Montag, den 18. October er. 


Eröffnung um 10 Uhr Vormittags. For itſe . des Verkaufs der 
geſtellten Sachen. Die Verlooſung der Lotterie⸗Gegenſtände findet ren 
mittags 5 Uhr ſtatt. (46 


Entree frei 


8 i. 
Um recht regen Beſuch bittet des guten Zweckes wegen 
Der 1 


| Rolhe Krenz Lollerie ir 


Ziehung am 22. und 23. N 


im Ziehungsſaale der Königl. Preußiſchen General 5 
Lotterie⸗ Direction zu Berlin. f 
Die Gewinne werden in Bas: ohne jeden Abzug ausgezahlt 


und beſtehen in: 
5 150 008 K, 75 000 K., 30 00% K., 20 006 A., 5 
5 Gew. à 10 0600 A., 10 Gew. & 5000 K., 50 su & 1000 A., 9 


569 Gew. a 100 A., 3000 Gew. A 50 K. 
d. 
Loose a 5,50 ik. 1 > 


Tot verkauf. 
; Wegen gänzlicher Geſchäfts⸗Aufgabe 
empfehle mein Lager von Glacee-, Wildleder- 
und seidenen Handschuhen. Alle Sorten 
Winter handschuhe, Shlipse, Trage- 
bänder, seidene und wollene Tücher; 
u. Regenschirme verkaufe, um damit zu räumen, 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Gleichzeitig ſteht mein Grundſtück zum Verkauf oder 
auch zum Vermiethen. (4624 


| — ei: — Sele 4 | 


Chocoladen und Thees. 


Feinſte Speiſe⸗ und Koch⸗Chocoladen aus den 5 2 
Fabriken, im Preiſe von 1,95—4,00 & per Pfd. Beſtes Chocolademehl & 
a Pfd. 0,80 und 1.00 K. Echt holl. du rein ne Pulver von 
! 95 Houten und Blooker in 11, % und Yız Pfd.⸗Büchſen. Reines 
2 N ausgewogen a Bid. 2,40 und 3,00 K. Theater⸗Confect 
ga Pfd. 1 K. Engl. Drops a Pd 80 5 Ct chineſiſche und ruf, 
ſchwarze u. grüne Thee's in allen Preislagen. Specialität ff. Souchong⸗ 
Thee a Pfd. 4 M. elange und Vanille⸗Thee. Feinſte Bourbon⸗ 
Vanille a Schote von 20 D an (4636 


F. Domke, 


Drogerie und 1 Gr. Krämergaſſe 6. 


Rantel fur fee des Alt oße 
5 zu Aigen ſeſten Beten 5 


mpfiehlt 
malie Tauch, Langgaſſe 28. 


1 5 En detail. 


ie genſchirme 


nur beſtes leg zu bedeutend e Preiſen. 
Reparaturen, neue Bezüge ſauber, ſchnell u. billigſt. 


A. Walter, Au Naehe 
1 e 


Fur Den 1 


de Art ® bedeckung fü 
Jede Ar arb ade 


Herren und Knaben in 


a und 
Mützen. 


Zum Winter: 


Fil ſchu e 
h 9 Kra 


99 zum billigſten aber sen Preiſe. 5 
f b “ 
Auction. 


. den 18. October cr. Vormittags 10 Uhr, 
Bleihofe Nr. 7, über: 


12 Ballen ſchwarzes und 
3 * Pflanzenhaar 


Auction auf dem 


(4635 


. Stelnwartz, 


x Schneidermeiſter, 5 
Langenmarkt Nr. 26, 1. Etage, 
zeigt den Empfang der neuen 
Stoffe für die Winterfaifon an. 


in beſchädigtem Zuſtande ex SD, „Alexandra“, dort liegend. 
Zucker. 
I „ 

Imerin- gemahl. 1 8 28 3, bei 5 N 27 

bite f 89. 

Weintrauben Petroteum, 
embfiehlt (4638 pro Liter 18 3, bei Mehrabnahme 

anzen, Breitgaſſe 89. 

Kangenmarkt 33034. 
Kartoffelnn 
offerirt 

J. Sabatzky, 


PR, Collas. 
Ungariſche 
ſowie ſämmtliche Colonialwaaren zu 
billiger, empfiehit 
A. Fast, 
9 
Stolp in Van 


(4641 


Brücker und Johannisdorfer 


Torf⸗Fabrikate 


le Tret-- Stechtorf 


Fahrzeug offerirt (4130 
W. Wirthschaft. 


Prima engliſche 


Maſchinenkohlen 


für Hausbedarf ex Schiff offerirt 


sitist Albert Führmann. 


Werder⸗Milch. 


150 Liter im Winter und 350 Liter 
im Sommer find, täglich abzugeben. 

Reflectanten birant wollen ihre 
i nebft Preisangabe unter 
4417 in der Exped. d. Ztg. niederl. 


Supathehenkapitslien 


1 . 8 bed. 
p. 24 4½ J ausleihen. 
— — Kreis Sundegaffe 60. 


Die Oetonomie der 
Rtſource zum 
E eemmfhaftlYerein | 


iſt vom 1. April 1887 ab ander⸗ 
5 meitig zu vergeben. { 
; era Reflectirende wollen 4 
ihre e Meldungen 
bis zum ovember 1886 
bei dem Unterzeichneten eine IM 
reichen. 4568 
7 C. Schultz, 

4. n Nr. 2. 


Ein elegantes Planin 


neueſter und beſter Conſtruction iſt 
Vorſtädt Graben 52 parterre 11018 
zu verkaufen. (46 


Plaulno 10 Su 
Goncert-Pianino 


es feinfter Qualität, gegen Caſſa billig 
u verkaufen. 
lin der Expedition dieſer Zeit. erbeten. 


Adreſſen unt. Nr. 4651 


Ein Pianino, 


wohl erhalten, von gutem Ton, iſt zu 
verkaufen Heiligegeiitaafie 124, 3 Tr. 
3 4000 A. werden auf e. hiefig. 
1 hinter Bankgeld a. ſichere 
2 geſuch, Adr. unter Nr. 4633 
der Exved. dieſer Zeitung erbeten. 


Einige Theilnehmer zur franz. 
Sprache und Leſezirkel 
unter ve rter Leitung werden ge= 


wünscht, Adreſſen unter 4612 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten 


Ein tüchtiger 
uſpector 


findet von gleich Stellung 150 5 
per Chriſtburg. Gehalt ca. 
Git. empf. 5 ſowie 
jüngere Wirthſchafterinnen für 
Privathäuſer, bed. Stubenmädch. für 
Stadt u. Land, Kinderfrauen, . 
Köchinnen und einige tücht Kutscher 
und Hausdiener empf. das Geſinde⸗ 
Bureau Heilige Geiſtgaſſe 27. (4658 
Ein gef . Umme, zu erfragen Heil. 
Geiſtgaſſe 27 
Empfehle eine gelber rene Kinderfrau 
mit guten Zeugn., ein tüchtiges 
e fürs Gut 
Hochachtungsv. A. Beinacht, Breitg. 78. 
edactenr, Akad., ſelbſt., fleißiger 
Arbeiter, gemäß. lib. ident. 
erfahren u. in Nord: u. Süddeutſchl 
thätig geweſen, ſucht neue Stellung. 
Gef. Offerten unter Nr. 4619 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
wir junger Mann, Materialiſt, 22 
Jahre alt, militairfrei, der mit 
der einfachen und doppelten Buch⸗ 
führung, kaufm. Arithmetik, ſowie mit 
ſämmtlichen Comtoirarbeiten voll⸗ 
ſtändig vertraut iſt, und dem die beſten 
Zeugniſſe und Referenzen zur Seite 
ſtehen, gegenwärtig in Stellung, 
wünſcht zum 1. Januar k. J. Engage⸗ 
ment in einem größeren Geſchäfte als 
Verkäufer, Lageriſt oder Comtoiriſt. 
Gefl Offerten werden unter 
D. 202 poſtlagernd Oſterode 0555 
erbeten 
in e m. ſehr g an. 
im letzten Geſchäft 7 J. . 
u. Servierſtelle bekleid, wünſcht 157 
angem. ſelbſtſt. Jahresſilg. im Hotel o. 
N Abſch. d. Zeugn. z. Verf. 
B. poſtl. Juſterburg erbet. 
ine, 5 Etaze, beſtehend a. 6 Zimm. 
und allem Zubehör, iſt zum erſten 
April 1887 zu vermiethen. Näheres 
zu erfragen 1. Damm 7, 2. Etage, 
wiſchen 11-1 Uhr. (4458 


Laſtadie Nr. 36 


iſt die von Herrn Sadewaſſer bewohnte 
Saaletage zum 1. April 1887 zu verm. 


Montag u Donnerfſt. v. 12—1 Ubrz. bei. 


Ein Laden 


auf der Altſtadt, in welchem ſeit 
vielen Jahren ein 


Schank- und Materialwaaren- 


Geſchäft mit gutem Erfolge betrieben 
worden, iſt von ſofort zu vermiethen. 
an BERN 20. (4656 


Garteubau⸗ 
Verein. 


Sonntag, den 17. 5. Mts., 
Vormittags 9 Uhr, 


Verſammlung 
bei Herrn A. Baner, 17 5 
2 1 5 445 


Ruder- Kb ir a. ; 


Die güzmnaßtiſchen Uebungsabende 
beginnen heute und finden regelmäßig 
Dicken: Abends 8 UÜhr, in der 

ädtiſchen Turnhalle, Gertruden⸗ 
gaſſe ſtatt. (4606 


0 
* 
U 


Allgemeiner 
Bildungsverein. 


Montag, den 18. October cr., 
Abends 8 Ühr, 


Vortrag 
des Herrn Profeſſor Dr. Schümann: 
„Socialpolitik eines 
römiſchen Kaiſers“. 
Damen haben Zutritt. (4626 


Der — Der Vorſtand. 


Bröſ enn 


empfiehlt dem 2 Publikum ſeine 
aufs bequemſte eingerichteten A 
Lokalitäten. 


W. Pistorius Erben. 
Kalſer⸗Paſſage, 


Milchtaunengaſſe Nr. 8 
Sehenswerth. 
Localität für Familien geeignet. 


Meinen verehrten 
Gönnern Freunden 
erlaube mich in Er⸗ 
innerung zu bringen. 
Bedienung fein. as 

Hochachtungsvoll 
L. Lange, 
Vorſtädt. Graben 31. 


Aux Gaves de Franc, 


Onnagaffe24, Danzig, Langgaſſe 24 


riſche 
franz. Auſtern, 


a Dtzd A. 1.20. 
Oswald Nier, 
Hoflieferant (4653 


Reſtaurant Pupſchke 


beute Rinderfleck in auch 115 
dem Hauſe. (46 


Reſtaurant 
Eduard Lepzin, 


Brodbänkengaſſe 10. 
Heute „ 


Ninderfleck. 
Böhmiſch und Münchener 
Pſchorrbräu. (4625 


Frledrich-WIlhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 17. October 1886: 


roßes Concert. 


nfang 6 Uhr. Entree 30 
el 50 S,. 8. ile 11 3 8 
4645) C. T 


Friedrich- Wilheln- 
Schützenhaus. 


Dienſtag, den 19. October 1886: 


Großes Extra⸗Coptert 


der Kapelle des 4 Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5 unter 9 des 
errn Kapellmeifter CO. Theil und 
kitwirkung des Concert⸗Sängers 
Paul Bohl aus Wien. 
Billets a 50 3, Familien⸗Billets 
3 Stück 1 K., Logen a 60 I, Kaiſer⸗ 
loge a 75 J im Vorverkauf zu haben 
be Herrn C. Ziemſſen Herrn J. Wüſt 
und Herrn Dieter im Schügenhaufe, 


MWihelm-Theater. 


ann den 74 Ut 151 1886, 
nfang 


Sroie@pecinlitäten- 


Vorfſtellung 
und CONCERT. 


BED” Nenes Künſtler⸗Perſonal. . 
Gewöhnliche Preiſe. z 


Mons. Rodo Leon 


in ſeinen unübertrefflich. Productionen 
auf der freiſtehenden Leiter. 
Mr. Adolphe, 1 und 


uili 
Mlle. cu gez International 


Sän 
Frl. Carlſon, Wiener Fiederſängerin⸗ 
Herr e e und 
nterm 
Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. 
Gewöhnliche Preiſe. 
Prosceniums⸗Loge 1,50 K. 1. 1 
Loge (1-8) 1,50 K., 1. Rang⸗Lo 
Se 16) 1 A., Große Loge 80 
8 nn 5 25 . 0 15 
perrſitz arterre 5 N 
Amphitheater 40 . Gallerie 30 3 
o Meyer, 
Director des ride NEN 


Danziger Stubithrater. 


Sonnabend, den 16. Oktober. Anßer 
Abonnement. P.-P. B. Bei halben 
Preiſen. Auftreten von Carl Eruſt. 
Wilhelm Tell. Drama in 5 Akten 
von F. v. Schiller. Muſik von 
C. M. v Weber 

Sonntag, 9 17. Oktober. Nachm. 

4 Uhr. Bei halben Preiſen Das 
Peilcmädchen von Schöneberg. 
Auftreten von Lina Bendel. 

Abends 7% Uhr. Ongenatten. 


Chenler⸗ 
3 Perſpective 


in Sa er Auswahl bei 


Bormfeldt & Salewskl. 
Pe en (T 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemarn 
in Danzig. 


